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Die kohle.
Wie zu erwarten war , wächst sich die Kohleu -

srage angesichts der allgemeinen Wirtschaftskrise
tu einem immer größer werdenden internatio¬
nalen Problem aus . Dle englische Ausstands¬
bewegung hat ihre Wellen über den Kanal auf
das Festland geworfen und alle Welt verfolgt die
» örderzahlen dieses wichtigsten aller Hilfsmittel
>i>r unsere Lebenshaltung mit gespanntester Auf -
werkiamleit .

Es ist das unbestreitbare Verdienst deS fran¬
zösischen Präsidenten Milleraud für sein Land ,
daß er in scharsem Erkennen der Bedeutung der
« ohle auf allen Gebieten , die Maßnahmen feiner
Gewaltpolitik in erster Linie aus das Zusam¬
menlassen von Kohlen einstellte unb mit ihnen
die ueller und Vorratslager seines Landes
süllte . Mit seiner großzügigen Kohlenpolitik ,
deren Leitgedanke in allen internationalen Ver¬
handlungen und aus allen Konserenzen immer
nieder zum Ausdruck kam , schuf er sich letzten
Endes seine Stellung , verstand er es . fein Land
vis jetzt vor allen Bewegungen und Strömun¬
gen zu bewahren , wenigstens äußerlich zufrieden
iu stellen und eine Wiederaufbau -Politik im
Müßten Stile und in jeder Beziehung in die
Wege zu leiten . Diese Politik , die Schaffung
UlNMcnder Kohleureferven , befähigt Frank¬
reich nun , der Möglichkeit eines Streiks der
« ohlenarbeiter bezüglich feiner Industrie für
die erste Zeit beruhigt entgegen zu sehen . Sle
würde vorläufig durch eine Arbeitseinstellung
jn der Kohlenförderung nicht merklich beein¬
flußt werden .

Frankreichs Kohlenförderung belief sich vor
öem Kriege auf rund 40 Millionen Tonnen bei
einem Iahrcsbedars von vö Millionen Tonnen ,
die restlichen 2ki Millionen Tonnen deckten
England mit 13, Deutschland mit 7 . Belgien mit
» Millionen Tonnen . Durch die Zerstörung der
Kohlengruben in den französischen Norddeparte -
weuts war Frankreichs Kohlenförderung aus
« twa AI Millionen Tonnen jährlich zurückge¬
gangen . Für die Wiederherstellung dieser Gru¬
ben berechnete man eine Zeit von Iii bis >2 Jah¬
nen , nach denen der alte FörderungSsatz wieder
erreicht werben sollte . England , das während
des Krieges Frankreichs hauptsächlichster Koh -
lenlieferaut war , lieferte nach dem Satz des
Sommers etwa 8 Millionen Tonnen , Belgien

Hälfte . Deutschland ? Kohlcnlieferungen
find durch Spaa auf 2 Millionen Tonnen mo¬
natlich

'
festgelegt worden , trotzdem mir 1,0 Mil¬

lionen Tonnen als äußerstes bezeichnet hatten .
^ Wir haben nun im August 98 Prozent der im
^ Paa - Abkommen vorgesehenen Tonneuzahl ge¬
liefert , und das September -Programm mit
^ Prozent erfüllt . Außer den nicht ganz 2 Mil¬
lionen Tonnen deutscher Kohle im Monat hat
Frankreich noch rund IM MV Tonnen Saarkohle
Monatlich erhalten . Die französische Presse be¬
achtete ferner , daß im August außer den deut¬
en Krihlenliescrungen ilg7ö000 Tonnen )
Ming Tonnen aus England , 280 000 Tonn - n
ans Amerika und 80 000 Tonnen aus Belgien
Angeführt , sowie 1050 000 Tonnen selbst geför¬
dert worden seien . DaS würde also für Frank -
^ >ch eine Gefamteinnahme von rund S Millio¬
nen Tonnen im August ergeben . Die französi¬
schen Gruben im Courriöres - Gebiet . deren Zer -
Uvrung als besonders nachhaltig angenommen
Werden mußte , sind feit Ende August wieder
" hergestellt , daß die meisten von ihnen mit
SMen Resultaten arbeiten .

Nun ist die französische Politik in der Behand -
Ulng dieses Themas aber vor neue Aufgaben
«estcllt worden . Wälirend man einerseits nicht
Mde wird , in die Welt htnauSzurufen , daß
Frankreich an den Folgen deS Krieges zugrunde
Lehen muß . wenn Deutschland nicht Kohlen und
«nmcr wieder Kohlen liefert , und daß man sich

an unseren Kali - , Holz - und Eisenbeständcn
'HadloS zu halten gezwungen sei . versichert letzt

französische Finanzminister , der das Ver¬
bauen teS Volkes in seine Politik und für' klnx .Zwecke — das Gelingen einer neuen
?kos!ei , KonfzlidationSanleilie — nötig hat . in
^ >>icn Propagandareden , daß der Wiederaufbau'̂ » nkreichS ein günstiges Bild böte Er hat
^as in Straßburg und an anderen Orten mit
? bestimmten Zahlen und Beweisen zu erklär¬
en versucht , daß wir hoffen können , dieser An -
V ^ttungsunterricht wird dem Gedächtnis der
5 -?̂ er zu Hilfe kommen , wenn wir unS dem -
naGst w eder vor internationale BerhandlungS -l >Ichc gestellt sehen . Irrtümer können ja überall
Merkausen , und so wird man das auch von
^ ni Material annehmen dürfen . daS man In
? vaa z „ m Beweise deS Gegenteils ausgelegt
vatte . Dieser Umschwung in den Wiederauf -

auarbeiten ist eine dankenswerte Folge des
i >- 5 ; Lsi ?ch : n Kohlcnüberslusses und unserer Lie -
» ^ ngen . Schon im Sommer hörten wir von
» ^ internationalen Handelskammerkougreß in

Sorbonne , daß der Wiederaufbau in den
? / ^ rten Gebieten

'
bedeutende Fortschritte ge -

^ liabe . Amtlich wurde damals festgestellt ,
bereits über SM0 industrielle Betriebe w ! e -

2 ' n î v nesetzt seien , von denen annähernd
a

'
r . ?

die Erzeugung aufgenommen satten . Die
d ? vr ^ ertilindnstrie hatte mit 80 Prozent wie -

. ' gestellter Betriebe die Arbeit in Gana ge -
ac^ t . S4 Prozent der Arbeiter gegen die Vor¬

kriegszeit waren in lohnender Arbeit . Dazu
kamen die Anstrengungen der Landwirtschaft
bis zum Frühjahr dieses Jahres . Drei Millio¬
nen Hektar fruchtbarsten Landes waren gerei¬
nigt und eingeebnet , die Hälfte davon bebaut .
SSM Kilometer Eisenbahnlinien und 100M Ki¬
lometer Straßen sind wiederhergestellt , 200 000
Häuser nach modernen Grundsätzen neu erstan¬
den , an 2 Millionen Flüchtlinge in ihre Heimat

zurückgekehrt . So hieß es im Sommer ! Die
letzten Berichte lassen erkennen , daß man auch
weiterhin nicht untätig gewesen ist . BiS auf
wenige Kilometer Strecken sind alle Eisenbah¬
nen wieder im Betrieb , die Kanäle , Brücken -
nnd Schleusen -Anlagcu sind fast restlos wieder
betriebsfähig , uud jetzt gibt uns der französische
Finanzminister mit neuen Zahlen weitere stau¬
nenswerte Resultate bekannt . Von 1 ^ Millio -

Vor dem russischen Vorhang,
H. Vo « unserer verltner Redaktion wirb un »

gedrabien
Aus Nußland laute « die Nachrichten , die be¬

sonders über Finland zu uns gelangen , immer
düsterer . Düster für die unsäglich geguältc rus¬
sische Bevölkerung , düster aber auch für die bol¬
schewistischen Gewaltherrscher in MoZkan . Tie
Bauern schlagen die bolschewistischen Soldaten , die
vom Hunger getrieben in ihre Dörfer kommen ,
um Nahrungsmitteln zu holen , wie die Wölfe
tot . Und andererseits haben verschiedene rote
Regimenter auch in Moskau selbst gegen dle
oberen Sowjetkommissäre gemeutert . Der Ter¬
ror wird jetzt vor allem wieder durch eine aus
Chinesen und Letten zusammengesetzte Truppe
durchgeführt . Diese werden durch unerhörte Zu¬
wendungen von Lebens - unS Genußmitteln wie
auch an Bargeld zu jedem Greuel gefügig ge¬
macht und sind zugleich mit den besten modernen
Waffen , auch Artillerie , verseihen , um jede Em¬
pörung niederschlagen zu können . Außerdem
drängt sich eine große Anzahl ehemaliger Sol¬
daten in jene rote Armeen , die gegen General
Wrangel in Südrußland operieren , vor allem
auch auS dem Grunde , weil das dortige Gebiet
reicher an Nahrung ist und wo eS also noch etwa »
zu plündern gibt . Nur so ist eS verständlich , daß
eS den bolschewistischen Führern gelegentlich im¬
mer noch gelingt , militärische Vorteile über Gene¬
ral Wrangel zu erringen . In dem übrigen Nuß¬
land herrscht die dumpfe Verzweiflung , die in
dieiem Winter schrecklichste Hungersnöte vor
Augen sieht . Alles kommt darauf an , ob die ge¬
waltsamen Ausbrüche dieser Verzweiflung so
stark und so chronisch werden , daß ihre Uuter -
drücknna die Dauer eben doch numöalich wird .

Eine Frage , die heilte nicht zu lösen ist. ist
die Qerkunft der In der roten Armee noch immer
reichlich vorhandenen Maren - nnd Munitions -
mengeu . In London und Paris hat man . um
ihre Einführung in Sowjetrußlaud mit zu ver¬
hindern , eine Art Blockade des Schwarzen Mee¬
res beschlossen und zum Teil anch schon durch¬
geführt , aegeu die die Sowletreaierung schon einen
ihrer bekannten Proteste eingelegt hat . Dagegen
ist es natürlich nur eine Agitationsphrase , wenn
auf dem heutigen Kommunistentag in Verlin
von einer Generalofsensive der imperialistischen
und bürgerlichen Staaten gegen SowietrußlanÄ
gesprochen wurde . Der vbri " enß in seinem äuße¬
ren Bilde fe<ir dürftige Kommunisteutag will
durch diese Gefährdung der russischen Brüder dem
Aufruf an daS deutsche Proletariat , seinerseits
zur schärfsten Offensive gegen die Bourgeoisie
vorzugehen , möglichsten Nachdruck geben . An
irgend eine große militärische Aktion aegen die
Moskauer denkt heute in Eurova ernstlich kein
Menich . Wohl aber bereitet sich alle Welt auf
den Zusammenbruch der Sowjetherrschaft vor .
Daß dann auch in anderen Ländern eine Aus¬
einandersetzung zwischen den Elementen der
Ordnung und Parteigängern der sozialen Zer -
störuna stattfinden wird , ist allcr -dingS wahrschein¬
lich. Man braucht ia nur die Sfsentlichen Neden
eines Däumig zu lesen , um die logische Begrün¬
dung für solche Reaktion zu haben . Sie wird
aber hoffentlich in Deutschland keinen zu hef¬
tigen Charakter annehmen , da der Sturz LeninS
un >d Genossen die schon jetzt zu bewertende Er¬
nüchterung bisher noch radikaler ArbeiterkreNe
sicherlich weiter fördern wird . In Italien ist
so z . B . unter gleichzeitiger Ablehnung natio¬
nalistischer StaatSstreichgedanken durch daS Bür¬
gertum sofort eine allgemeine Beruhigung ein¬
getreten , als die Neaierung gegen die schlimm¬
sten Anarchisten - und Kommunistcnhäuvtlin ^ e mit
fester vand vorgina . Nicht ohne Einwirkung
auf die Arbeiterschaft in den anderen Ländern
kann natürlich auch die besonnene Beileaung deS
englischen Ber <>arbciterstrciks bleiben . Mit einer
gewissen Ungeduld erwarten daher alle , die sich
nach einem wirklich auönchtSvollen Wiederauf¬
bau Europas und nach der praktischen Arbeit
au dieiem sehnen , die Klärung der Tinge in
Nußland , d ' e iu diesem Winter oder doch in dem
nächsten Frühjahr be ^ ini - en wird .

Z !a ei unk LeutschlM.
lEmener Dribiberxbt i

e . Nom , 2 . Nov . Der „Tempo " bringt einen
weiteren Artikel NittiS . in dem dieser von neuem
für die Zusammenarbeit aller Nationen und die
Ausnahme Teutschlands in den Völkerbund ein¬
tritt . Der Völkerbund sei ohne die Deutschen
wertlos . Nitti fragt , ob Deutschland denn über¬
haupt in der Lage >ei, den Vertrag von Ver¬
sailles einzuhalten . Er bezweifle es , ebenso die
Möglichkeit der Fortsetzung der französischen Poli¬
tik gegenüber Nußland .

Lie preußische Regierung über die Lrgesch
tEiaener Drabtber ' cht .)

w . Berlin . 2. Nov . In einem heute veröffent¬
lichten Erlaß des preußischen Ministers des In¬
nern Severing über die Betätigung der Organi¬
sation Efcherisch heißt es , die Neaierung habe in
einer Kabinettsivung vom 28. August 1020 an¬
erkannt . daß die Orgefch als eine Umaehung der
Einwohnerwehren anzusehen ist , so daß ihr Fort¬
bestehen mit dem Versailler Friedensvertrag nicht
in Einklang zu bringen sei. Zur Klarstellung
der Angelegenheit gibt die Neichsregicrung den
Beschluß , den sie am 23. August 1020 gefaßt und
damals in der Presse veröffentlicht hat , noch ein¬
mal bekannt . Dieser Beschluß lautet : „Das
NeichSkabiuett hat sich mit der Verhandlung ber
Organisation Efcherisch befakt . Die Reichsregie -
rung war einmütig der Ansicht , daß dieser Or ^
gani 'ation keine AuSnahmebehandlung zu gewäh¬
ren sei und daß der Ncichskommissar für die Ent¬
waffnung die Angehörigen dieser Organisation
bei Durchführung der Entwaffnung schon mit
Rücksicht auf den Friedensvertrag und die Ab¬
machungen von Spaa nicht anders zu bohandeln
habe als andere Staatsbürger . Zu dem Ver¬
bot der Organisation Efcherisch durch die preußi¬
sche Neaierung Stellung zu nehmen , lag bei dem
föderalistischen Charakter des Reiches für die
RoichSregierung kein Anlaß vor . da die Hand¬
habung des Vereins - und Versammlungsrechts
in den Händen der Länder l '

? at uud es den Be¬
teiligten überließ , über die Rechtmäßigkeit des
Verbotes eine gerichtliche oder verwaltungs -
gerichtliche Entscheidung herbeizuführen .

"

Die Medergutmachungskonfereuz .
lTiaener Drabibericht .)

London , 2. Nov . Tie Aaentur Reuter vernimmt
von zuständiger Stelle , daß die Vorbereitungen
und das Programm für eine Konferenz über
die Wiedergutmachung noch nicht beendet
bezw . fertiggestellt siub . Es siud fedoch zwischen
Pari ? und London entsprechende Verhandlungen
im Gange . Demnächst wird wahrscheinlich in
Brüssel eine Zusammenkunft von Sachver¬
ständigen der Wiedergutmachung stattfinden .
Auch Deutschland soll an dieser Konferenz
teilnehmen . Sobald die Anträge dieser Sach -
verständigenkonferenz vorliegen , wird zweifellos
in Genf eine Konferenz ähnlich wie diejenige in
Spaa stattfinden .

Frankreich besteht aus dem Kindermord .
iEigener Dralubcricht . I

e . Paris,2 . Nov . Man dementiert offiziell die
Nachricht aus Berlin , daß die französische Regie¬
rung die Zahl der von Deutschland abzuliefern¬
den Milchkühe von 800 000 auf 100 000 herabge¬
setzt habe . Frankreich habe bei der Wiedergut -
machungskommission dagegen Protest eingelegt .
Der französische Bauer habe an den KriegSfolgen
zu schwer zu tragen , um einen solchen Verzicht
rechtfertigen zu können .

Verhaftungen durch Polen .
«Eigener Draliiberichi .I

Berlin , 2. Nov . Wie verlautet , ist iu Brom¬
berg neuerdings eine ganze Anzahl hervor¬
ragender Persönlichkeiten verhaftet
worden . Tie Deutsche Volksbank und der deutsch -
polnische Pressedienst ist geschlossen worden .

Volksabstimmung in Mlna .
«itiaener ? rabiberi «b » >

Warschau , 2 . Nov . sReuter .) Polen hat den
Vorschlag deS Völkerbundes , im Gebiete von
Wilna eine Volksabstimmung stattfinden
zu lassen , angenommen .

Zur amerikanischen Präsidentenwahl .
lEiacncr Drahibcricht . I

b . Loudon , 2 . Nov . Nach Meldungen aus Neu -
york hält man auf Gtuud der gestrigen Probe »
wählen die Nahl Hardings für so gesichert , daß
man auf ihn öS gegen 1 wettet .

In den Vororten von Neuyork wurden ge¬
stern verschiedene Leute festgenommen , die über¬
all Plakate auschlugen , du »ch welche die Arbei¬
ter aufgefordert werden , bei der Präsidenten¬
wahl nicht abzustimmen , sondern die Wahl durch
Streik zu boykottiere » . Die Verhafteten ge¬
hören zur kommunistischen Partei . lWarrel
E . Harding ist Sü Jahre all , der Sohn eines Arz¬
tes . väterlicherseits schottischer , mütterlicherseits
holländischer Abkunft . Seine Frau , die er 1691
heiratete , entstammt einer deutschen Familie .
Von Beruf Journalist , sehr alS Hetzer bekannt ,
ha » er sich als ZeitungsherauSgeber und Eigen¬
tümer des .,Star " -Ohio einen Namen gemacht .)

Ne tz - uchie ÜMknsr uMes Llaües Umsatz ! 8 Leiten .

nen Hektar wiederherzustellenden Ackerlandes
seien 155 Millionen nivelliert , M Prozent unter
dem Pslug , K0 Prozent besät , und das reiche
Land habe eine Ernte getragen , wie sie selbst
die kühnsten Optimisten nicht zu prophezeien ge¬
wagt hätten . Zu dieser Eigensörderung hat
Frankreich sich von Deutschland so viel Kohlen
liefern lassen , daß es trotz der Wiederaufbau -
arbeiten noch in der Lage war , Reserven auf¬
zuhäufen , die zurzeit weit über die früheren
Friedcnsbestände hinausgehen und noch reich¬
liche Mengen deutscher Kohle nach der Schweiz
auszuführen .

Deutschland aber , das durch den Versailler
Vertrag zu den unerhörtesten Lieferungen ver¬
urteilt worden ist. steht im Mittelpunkte un -
uuterbrocheuer Verdächtigungen . Immer wie¬
der müssen wir es hören , daß wir eS an gutem
Willen und der Tat fehlen lassen . trol ' Sem
auch bei uns die Zahlen ein deutliche ? Wort
r <>den . die uns kürzlich der NeichSanzeiger an die
Hand gegeben hat . Während wir im ersten
Halbjahr 1019 nur etwa 52 Millionen Tonnen
Steinkohle förderten und abfetzten , steigerten
sich diese Zahlen - IV20 aus rund KV Millionen
Tonnen . An Braunkohlen gewannen wir rund
40 Millionen Tonnen .

Obige Zahlen mögen nun die französischen
Behauptungen veranlaßt haben , daß Deutsch ,
land hinreichend mit Kohlen versorgt sei , trv !>-
dem die zahlreichen UeberwachungSkommissto -
nen doch Gelegenheit genug hätten , sich von der
tiefen Not zu überzeugen , in der sich uufer gan¬
zes wirtschaftliches Leben befindet . In der
Lanbwlrtfchajt können mir aus Mangel an
Brennmaterial den maschinellen Betrieb für die
Bearbeitung der Ernte nicht in der dringend
erforderlichen Weife durchführen . Handel und
Industrie sind zu immer weiter nm sich grei¬
fenden Entlassungen von Arbeitskräften unS
Stillegungen gezwungen , große Ueberlandzeu -
tralen müssen wegen KvhlcnmangelS die Strom -
belieferung einstellen , wovon besonders daS
bergische , hochentwickelte Industriegebiet betrof¬
fen wird . Der Hausbrand ist auf daS Mindest¬
maß herabgesetzt worden , so daß au seine wei¬
tere Einschränkung im Interesse unseres leiden¬
den Volkes nicht gedacht werden kann und die
deutsche Hnudelsschiffahrt ist völlig von der
Kohlenversorgung ausgeschaltet . Mit ihr ist esdie Industrie , die In erster Linie die Haupt¬last der Mehrlieferungen an die Entente tragenmuß . Aber wenn sich die letztere auch tapserund klug auf die neuen Berzichtleistuugen ein¬
gestellt hat und mit neuen Erfindungen der
Lage Herr zu werden sucht , so hat sie es dochnicht verhindern köuueu , daß ein Hochofen nachdem andern ausgeblasen werden mußte , wo¬
durch die Zahl der Arbeitslosen sich um ein
weiteres bedenklich steigerte . Während hier
also Volk und Land die nötigste Kohle fehlt ,arbeiten die uns verbliebenen Werke , um in ihrer
Förderung VerfäumteSnach zu holen und
den Ausfall auszugleichen , der durch die TranZ -
portschwierigkeiten der kommenden Jah¬
reszeit zu erwarten ist.

Eng verknüpft mit dieser Kohleukrifis find
zwei Momente , die anderweitig unsere ganze
Aufmerksamkeit in Anspruch nehmen . ES ist
der SozialisierungSgedanke deS Kohlenberg¬
baues und die Autonomiefrage Oberfchlesiens ,das unS mit seinen 48 Millionen Tonnen Jahres
förderuug NVI3 ) besonders wertvoll ist .

„ Ein Volk in unserer Lage darf keinem Aben¬
teuer ausgesetzt werden " — hat Fehrenbach unS
vor dem Reichstage gesagt , ein solches aber
würde eS bedeuten , wenn in den Fieberfchwan -
kuiigen unseres kranken VolkSkörperS jetzt der
Gedanke einer Sozialisierung praktische Bedeu¬
tung gewönne und der Realisierung zugeführt
würde , ohne daß man sich auf daS Eingehendste
auch mit den Vorschlägen und Bedenken der
Sachverständigen beschäftigt , und auS den be -
reits gemachleu Erfahrungen aus diesem Ge¬
biet die Nutzanwendung gezogen hat . ES wäre
gewagt , alle diese Momente durch politische
Gegenmaßnahmen auszuschalten . Sozialisierung
und Preisabbau stehen zurzeit im Vordergründe
des allgemeinen Interesses , sie verfolgen das
Ziel , weilen jtreifen des deutschen VoltcS eine
bessere und würdigere Lebenshaltung zu ermög
lichen , für die die Kohle das Fundament bilde :.

Wir meine » , es sollte sich in Anpassung an
die Zeitverhältnisse ein Mittel finden lassen ,das Arbeitgeber und Arbeitnehmer ans der Ba¬
sis gemeinsamer Arbeit für den Wiederaufbau
deS Vaterlandes zusammenführt , und sehen in
einem solchen sich gegenseitigen auf Vertrauen
gegründeten Finden eine weit größere Gewähr ,
auf dem Scherbenhügel unserer Volkswirtschaft
ein neues Deutschland zu errichten . In dem
Bestreben , den ' Arbeitern über und unter Tage
eiu in jeder BLziehuug menschenwürdigeres
Dasein und eine Lebenshaltung zu schaffen ,die ihnen ein Vorwärtskommen und ein geord¬netes Familicnlebcu gestatten , ihnen auch die
volle Ausübung ihrer erweiterten staatsbürger¬
lichen Rechte ermöglichen , darf nichts unversucht
gelassen werden , aber man muß auch darauf Ve -
docht nehmen , im Laufe der Zeit wieder eine
Vclbilliguug der Kohle zu erreichen .

Wir sehen diese Notwendigkeit , wenn wir
über die Grenzen unseres Vaterlandes blicken
und auch an unseren Handel uud die Industrie
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denken . Beide können nur dann im Nahmen
der Weltwirtschaft , in die wieder hineinzuwach¬
sen doch unser ganzes Streben sein muh , die
Konkurrenz ausnehmen und mit ihr gleichen
Schritt halten , wenn wir in logischer und orga¬
nischer Entwicklung unseres Wiederaufbaues
uns erst mal Fundamente schaffen , die un¬
seren gemeinsamen Interessen und unserer Ge -
meinwtrtschaft gerecht werden .

Man erinnere sich der Warnungen der Ameri¬
kaner auf dem Genfer Bergarbeiterkongreß ,
die durchaus nicht ermutigend klangen und auch
durch den Endbeschluß nicht verwischt werden
können . Man denke auch an die Ersahrsngen ,
die unsere Industrie bereits aus diesem Gebiete
gemacht hat .

Wir haben in den Iahren des Krieges einen
ungeheueren Raubbau im gesamten Bergbau -
wesen getrieben und aus der Erde geholt , was
die Stunde gebot , weil uns das Messer an der
Kehle sah . Wir trösteten uns dabei mit baldi¬
gem Frieden . Der ist nun da , aber mit ihm der
Vertrag von Versailles und der schonungslose
Raubbau , der uns nur die notdürftigste In¬
standhaltung der Bergwerksanlagen gestattet ,
geht weiter . Die Summen aber , die dereinst
mal zur gründlichen Instandsetzung unserer
Pergwerke auszuwerfen sind , dürsten zurzeit
unschätzbar sein .

Und waS die Autonomiefrage Oberschlesiens
anbetrifft , deren Entscheidung man in die
Hände des braven und doch so tief bedauerns¬
werten Volkes zu legen sich anschickt , so wollen
wir hoffen , daß dieses durch eine vorausschau¬
ende Poiitix sich jn feiner Selbständigkeit die
Möglichkeit schafft , den wesensfremden , auf
Raub und Mord sinnenden Eindringling abzu¬
schütteln . Dann wird es als treues Glied des
deutschen Vaterlandes , seiner Pflichten einge¬
denk , es sich nicht nehmen lassen , in Treue um
Treue -mitzuarbeiten am Wiederaufbau eines
Volkes , von dem es in eineinhalb Jahrhunder¬
ten in wechselseitigem Austausch Wohlstand und
Segen empfangen hat .

Wenn durch diese Autonomie auch dem anS
tausend Wunden blutenden Preußenlande ein
weiterer Fetzen aus der Flanke gerissen wer¬
den wird , so muh es doch, und wir alle müssen
mit ihm anch dieses Opfer bringen , denn es gilt ,
in nationaler Zusammenrassnng aller Kräfte
nur den einen Gedanken zu verfolgen : Los von
Versailles ! Können wir aber Schlesien , dieses
letzte Kohlenbecken , das wir noch besitzen , mit
seiner tüchtigen Bevölkerung dem Reich erhal¬
ten und damit wenigstens in einem Pnukte unse¬
ren Kindein und Enkeln ein Aktivum hinterlas¬
sen , dann darf kein Mittel unversucht bleiben ,
fremder Raubgier ein „Bis hierher und nicht
weiter " zu bieten . In diesem Sinne ist die
schlesische Frage eine deutsch «' Fra ^ e , und wir
wollen hoffen , daß sie in deutschem Sinne und in
einer Deutschlands Interessen gerecht werdenden
Weise gelöst wird . v . L.

Frankreich.
w. Paris . ?. Nov . lEig. Drahtbericht.) Die

Sozialisten deS Departements Puy de
Dome haben sich Hestern gegen den An¬
schluß an die dritte Internationale
ausgesprochen .

e . Paris . Z. Nov . .Eigener Drahtbericht .)
Der „ Eclair " sagt in einem Artikel über die ge¬
genwärtige Politik Englands gegenüber Frank¬
reich , zurzeit sei die englische Regierung der
hauptsächlichste Gegner Frankreichs .

Die französischen Bergarbeiter .
lTigener Drabtberickt .l

Iv . Paris , 2. Nov . Der Nationalrat der fran¬
zösischen Bergarbeiter ist heute vormittag hier
zusammengetreten , nm über die Grundlagen zu

verhandeln . Die französischen Bergarbeiter ver¬
langen eine fünffache Erhöhung des Lohnes als
der , der im Jahre 1913 gezahlt wurde , und die
Regelung der Frage bis zum 12 . November . Die
Antwort , die die Grubenbesitzer gegeben haben ,
ist bereits bekannt geworden . Sie war im großen
und ganzen ablehnend .

Em schöner französischer Zuz .
( Von unserem Korrespondenten -)

e . Paris , 2. Nov . Die französische Regierung
hat bcschloflcn , einen französischen Soldaten , des¬
sen Identität nicht nachgewiesen werden kann ,
zur Ehrung der französischen Armee im Phan -
teon beizusetzen .

Englischer Geschäftsgeist.
( Eigener Drahtbericht, )

e. London , 2 . Nov . Der englische Handelsmini -
ster hat dem Unterhause mitgeteilt , daß er einen
Gesetzentwurf über das sogenannte Dumping
ausarbeiten werde . Dieses Dumping besteht
darin , die Produktion der englischen Industrie ,
wenn immer möglich zn Fabrikationspreisen
oder sogar unter den Selbstkostenpreisen fremden
Ländern anzubieten .

Der türkische Frieden .
(Eigener Drahtbericht .)

w . Paris . 2 . Nov . Nach einer Meldung aus
Konstantinopel haben die alliierten Oberkom¬
missare am Tage , nachdem das Ministerium
Tewfik Pascha gebildet wurde , einen Schritt
unternommen , um den Sultan zu bewegen , von
dem verfassungsmäßigen Rechte Gebrauch zu
machen und den Friedensvertrag von Sevres
zu ratifizieren , bevor die Kammer zusammen¬
tritt . Da die Regierung bis jetzt keine Antwort
gegeben habe , Haben die alliierten Oberkommis -
sare am Samstag diesen Schrat wiederholt nnd
eine in entschiedenem Tone gehaltene Note über¬
reicht , in der die Ratifikation des Friedensver¬
trages verlangt wird .

Türken und Griechen.
( Eigener DrMbcricht, )

iv . London , 2 . Nov . Nach einer Meldung der
„Times " ans Konstantinopel haben die Griechen
den Türken an der Front von Brusfa - Cnnea
eine neue Niederlage beigebracht . Der türkische
Kommandant , der verwundet wurde , geriet in
Gefangenschast .

Cox für die Aufnehme Rußlands in den
Völkerbund .

lEigener Drabtberickt .l
Neunork , ? . Nov . sAgenee Havas .) Der Prä¬

sidentschaftskandidat Cox hat an die Völker -
bnndsliga einen Brief gerichtet , in dem er sich
für die Aufnahme Rußlands in den
Völkerbund ausspricht und erklärt , daß man
Rußland gestatten solle , sein Schicksal selbst zu
bestimmen durch seine eigenen Mittel .

H-

Litauen.
(Eigener Drahtbcricht .1

w . Berlin , 2. Nov . Dem weißruthenischen
Pressebüro wird aus Kowno gedrahtet : Zu
den Verhandlungen mit der litauischen Regierung
ist eine weißrnthenische Delegation , bestehend
anS Lastowsky , der die Funktionen des Mi¬
nisters deS Auswärtigen ausübt , Waronko ,
Awikiwitsch und Golowinskn mit dem
Sekretär Owsjannik angekommen . Zwei offi¬
zielle Sitzungen haben stattgefunden , die erste
nnter dem Vorsitz des Stellvertreters des Mini¬
sters des Auswärtigen Litauens Kl ins , die
zweite unter dem Vorsitz von LastowSky .

Tagung des Mwestdeutscheu Hilss-
schuloerbandes .

Am ZO. Oktober Zielt der Sudweftdcutschc Hilfsschul¬
verband , ein Glied deS Verbandes der Hilfsschulen
Teutschlands , dem auher Hilfsfchullcbrcrn zahlreiche
Einzelpersonen und Korporationen angehören , die sich
für pädagogische und soziale Schwachsinnigen - Fürsorgc
interessieren , in Karlsruhe , das die älteste badische
Hilfsschule besitzt, seine diesjährig « Mitgliederver¬
sammlung ab . Da der Verband hier »um ersten Male
vor die Ocsfcntlichkcit trat , und weil die Kenntnis von
der Existenz , dem Wesen und Zweck der Hilfsschule
bei uns leider sehr wenig verbreitet ist . sei über die
Verhandlungen ausführlich berichtet .

Grob war die Zahl der erschienenen Mitglieder und
Gäste , unter denen sich Vertreter der Regierung und
LaudtagSabgcordnete . Vertreter deS Deutschen Zentral -
verbandcS und der wlirttcmbcrgischeu Hilfsschulen ,
Aerzte . die Stadtschulräte von Mannheim , Karlsruhe ,
Pforzheim und Lahr und der Leiter der Erziehungs¬
anstalt in Herten befanden .

Nachdem der Vorsitzende des Südweftdeutschen HtlfS »
fchulverbandeS , Hauvtlchrcr Mayer von Mannheim ,
die Teilnehmer begrübt hatte , versicherte

Geh , Rcgierungsrat Stock er die Versammlung der
lebhaftesten Anteilnahme der badifchen Regierung an
den Beratungen deö Hilsöfchultages , Baden , dessen
gesamtes Schulwesen von der Volksschule bis »ur Hoch¬
schule oft als Vorbild gedient habe , habe im Jahre IVV2
die Fürsorge für nicht Bollslnnige (Taubstumme ,
Blindei geregelt und läio auch der erzieherischen Be¬
einflussung geistig unternormaler Kinder eine gesetz¬
liche Grundlage gegeben . Allerdings feien es bis jetzt
fast ausschlicszlich die Städte gewesen , welche die letzt¬
genannte Pflicht in vorbildlicher Weile übernommen
hätten : doch woll , das Unterrichtsministerium gerne
fördernd mitarbeiten , insbesondere bei der Erweiterung
und dem Ausbau des HilfsschulwcscnS und an der
Derticsuug der Lehrertätigkett . Auch die minderwer¬
tigen Kinder mühten zur Arbeit erzogen werden , unsere
Zeit könne keine Nutznießer brauchen .

Stadtschulrat D ü rr von Karlsruhe überbrachte die
Grübe der Stadtverwaltung und gab der Hoffnung
Ausdruck , die Behandlungen möchten reich an An¬
regungen fein ! Karlsruhe werbe sie gerne und dankbar
annehmen .

Namens des Zentralvorstandes des Verbandes der
Hilfsschulen Deutschlands sprach Stadlschulrat Hinze
von Frankfurt a . M . Er führte aus , iah trotz der ma¬
teriellen Nöte unserer Zeit bei den maßgebenden Stel¬
len die Ueberzeugung der Notwendigkeit d ?r Sorge sür
die Schwachsinnigen sich ausbreite : aber noch gelte es ,
viel Aufklärungsarbeit zu leisten , auch in der Frage
der Besoldung der Hilfsschullehrer , deren mühevolle
nnd entsagunasreiche Arbeit eine entsprechende sinan -
zielle Wertung erfahren müsse .

Und nun erteilte der Vorsitzende
Professor Dr . Gruhle von Heidelberg das Wort zn

seinem Vortrage „ Ueber die Schädigung des
Volkes durch seine minderwertigen Ele¬
mente und die Möglichkeit einer Ab¬
hilfe " . Seinen Darlegungen sei sollendes entnom¬
men : Die minderwertigen Elemente lassen sich in zwei
Gruppen einteilen , in solche mit reduziertem Intellekt
und in andere mit Charaktcrfehlcrn . bei denen keine
Jiitelliaenzschädiguna vorliegt . Zu ersteren gehören die
leichten und schweren Formen des Schwachsinns lDebi -
lität und Imbecillitiit ) und die Idioten , Man bat ver¬
flicht , durch Zählungen die Menge der Schwachsinnigen
zu ermitteln und ist zu ernst stimmenden Resultaten ge¬
langt . ES kommt beispielsweise in Schottland aus 400.
in England auf 217. in Irland auf 17S Einwohner ei »
schwachsinniges Kind . In Deutschland beträgt nach vor¬
sichtigen Schätzungen die Zahl der schwachsinnigen Kin¬
der mindestens 1 Prozent der Schuljugend . daS find
80 MV—W MX> Kinder , wozu noch SN MV Geistesschwache
über li Jahren und SS N0V Insassen von Jdiotenänftal -
ten kommen , insgesamt S47 MV Personen , die einen un¬
endlichen Aufwand an Mübe und Kosten erfordern . Für
die Idioten allein betrugen die Ausgaben im Jahre
1912 25 Millionen Mark , heute mindestens daL Zehn¬
fache ! Damals wurden die Gelder hauptsächlich durch
die freie Licbestätivkcit bürgerlicher Kreise aufgebracht :
jetzt , im schwersten Ringen um die eigene Existenz sind
diese immer weniger dazu imstande , d . b . Gemeinde und
Staat werden an ihre Stelle treten müssen .

Während die in Jdiotcnanstaltcn Untergebrachten nur
Kosten verursachen , entstehen durch die Debilen und
Jmbecillen weitergehende Schädigungen . Sie sind die
eigentlichen KonsliktSperfoncn . Unter ihnen leidet das
Familienleben , und sie erschweren auch die Arbeit der
Schule , indem sie als hemmendes Gewicht den Fort -

Jn der von Wilhelm Schweppe schwungvoll
dirigierten „Tronbadour " -Vorftellung vom letz¬
ten Sonntag gastierte — ebenfalls aus Verpflich¬
tung — Wally Strauß vom Kieler Stadtthca -
ter als Azucena . Sie hat einen gut ansprechen¬
den , klangvollen Mezzosopran und singt ge¬
schmackvoll , eindringlich . Den ausgesprochenen
Altcharakter , wie wir ihn von Margarete
Bruntsch gewohnt sind nnd wie ihn auch Gertrud
Leiblaers Stimme besitzt , hat Wally Strauß
nicht : ob ihr sonach Partien wie die der Bran -
gäne oder Fricka liegen , müßte sich erst noch er¬
weisen . Jedenfalls sollte man der Künstlerin ,
die sich auch darstellerisch bewährte , Gelegenheit
zu nochmaligem Auftreten geben . Bon den übri¬
gen Mitwirkenden sind der hellstimmige Trou¬
badour Helmuth Neugebauers , der vor¬
nehme Luna Jmre Ald or is und die stets zu¬
verlässige Marie v . Ernst ( Leonore ) lobend zu
nennen . H . Wck.

Verdrängung deutschen Theaters . Nach Mel¬
dungen der tschechischen Blätter soll Präsident
Massarnk einer Schauipielerabordnung , die die
unbedingte Notwendigkeit der Errichtung einer
zweiten tschechischen Bühne in Prag betonte , er¬
klärt Haben , daß zu diesem Zwecke sünf Millionen
Kronen ans dem Massaryk -Fond gewidmet wer¬
den sollten . Dadurch wäre auch die Frage der
event . Beschlagnahme deS Deutschen LaudeS -
theaters für eine zweite tschechische Bühne er¬
ledigt .

Eine Beethooen - Sonderbeilage enthält die neueste
Nummer der „ Münchencr Neuesten Nachrichten " . Sie
ist mit einer Zeichnung deS Kopses Beethovens vom
Münchner Kunstmaler K , Bauer geschmückt , die das We¬
sen des Meisters ausgezeichnet zum Ausdruck bringt . Eine
Reihe wertvoller Aussätze bildet den reichen Inhalt der
Beilage , Tic Namen der Autoren bürgen für den
Wert : Professor D : . Wilhelm Altmann . Walter Braun -
fels . Dr . Theodor v . Frimmel , Professor Siegmund von
Haufegger , Dr . Paul Marsop , Professor Dr . Adolf
Sanibcrgcr , Generalmusikdirektor Bruno Walter , Pro¬
fessor H . W . v ?v Wollershausen . Ein Faksimile der
ersten Partiturseite auS der zc>Iemi, !5" nach der
Originalhandschrift auS der preubifchen Staatsbiblio¬
thek zu Berlin erhöht noch den Reiz der Nummer .

Runsi unü Wissenschaft.
Rorlesnngeu über Badische Geschichte . DaS

Vorlesungsverzeichnis der Karlsruher Techni¬
schen Hochschule sür dieses Semester enthält auch
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schritt der Klasse verlangsamen , ohne selbst irgendwelche
nennenswerte Förderung erfahren zu können . Ferner
erscheinen sie regelmäßig unter den Gruppen der Ver¬
wahrlosten : etwa die Hälfte der verwahrlosten Jugend
ist unter normal begabt , und uuter erwachsenen Ver¬
wahrlosten stellte man SZ Prozent tnpifche unterwertige
Vagabunden und 31 Prozent imbeeille Prostituierte fest,
die »u den schlimmsten Verbreitern der Geschlechtskrank¬
heiten gehören . Zu Zeiten wirtschastlicher Krisen wer¬
den zuerst die Geistesschwachen arbeitslos , um den
Sommer über als Bettler die Landstratzen zu bevöl¬
kern uud im Herbst in Arbeitshäusern . ArbeitSkolonicn .
Trinkerheilftätten , Bezirksspitälern Unterschlupf zu
suchen und die Allgemeinheit zu belasten . Sehr ernst
zn nehmen ist weiterhin die Tatsache , dab Schwachsinn
außerordentlich vcrerbbar ist . Trunksucht und Schwach¬
sinn erzeugen nachweislich wiederum Schwachsinn und
führen zur weiteren Inanspruchnahme des Staates ,

Auch die zweite Gruppe der Minderwertigen enthält
sozial schädliche Elemente , Die Abenteurer und Hoch-
stabler . die Gewaltmenschen , die mit moralischem
Schwachsinn Behafteten , die Haltlosen und Trinker , sie
all « wirken asozial oder antisozial . Sie liefern ein gro¬
bes Kontingent der GesevcSübertrcter , vom Land¬
streicher an bis zum Schwerverbrecher .

Die Frage , ob gegen die ungeheuere Schädigung des
Volkes durch feine minderwertigen Elemente eine Ab¬
hilfe überhaupt möglich fei . bejahte der Vortragende .
An erster Stelle nannte er solche Mittel , die das Uebel
an der Wurzel fassen , die Bekämpfung der Trunksucht
mit allen Krästen lleit dem mit Beendigung des Krieges
einsetzenden vermehrten Konsum alkoholhaltiger Getränke
gehe die Zahl der Geistesstörungen wieder gewalüg in
die Höhe ! und die in dcr Schweiz und in Nordamerika
gesetzlich znlässige Sterilisat ' on schwachsinniger Eltern ,
welche so ausgeführt werden könne , dah keine Umwand¬
lung der Persönlichkeit eintrete . Bei den schon lebenden
Schwachsinnigen komme es darauf an , sie crwcrbstiich -

tig zu machen und einem geeigneten Berufe zuzuführen .
In erster Linie kommt sür sie die Landwirtschaft mit
ihren »um Teile einfi -chen Verrichtungen in Betracht ,
während sie als Handwerker seltener ganz erwerbsfähiz
werden . Die Anstalten selbst lArbeitshäuser , ArbeitS¬
kolonicn . Jdiotenanftalten ) könnten durch entsprechende
Beschäftigung ihre » Insassen soweit gebracht werden ,
dab sie wirtschaftlich selbständig würden . Ferner wünscht
der Redner , dab bei strasfällig gewordenen Schwachsin¬
nigen dcr Richter weniger auf die Bestrafung der Ange¬
klagten . alS auf deren Verbringung in Arbeitsstätten
bedacht sein möge

In innerem Zusammenhange mit dem ersten Vortrag
stand der Vortrag von Pros . Dr . P e t e r s von Mann¬
heim über „Hilfsschule für Schwachfinnige
undHeilpädagogik " . Er sieht in der Erziehung
dcr Schwachsinnigen das beste Mittel , nm die sozialen
Schädigungen abzuwchrcn . Die Erfahrung zcigt , dab
etwa 5" Prozent der durch Erziehung beeiniluizien
Schwachsinnigen voll . SV Prozent und darüber halb cr -
werbSsähig wcrdcn und nur 5—20 Prozent ganz er¬
werbsunfähig bleiben und dcr öifcntltchcn Fürsorge zur
Last fallen . Unter allen Erziehungsfaltoren für
Schwachsinnige kommt seines Erachtens dcr Hilfsschule
die gröbtc Bcdcutung bci . Sic vermag am ehesten , an
den Debilen und Jmbecillen Bildung « - nnd Er¬
ziehungsarbeit zu leisten : auch Erziehungsarbeit ist not¬
wendig . Ist doch die Geistesschwäche in dcr Regel mit
Gefühls - und Willcnshcmmungen verbunden . Als
oberstes Ziel ihrer Tätigkeit ist ihr die zu erstrebende
soziale Tauglichkeit ihrer Zöglinge gesetzt , welche in er¬
ster Linie durch die Ein - und Dnrchsührung des Ar ->
beiiSvrinzipeZ erreicht werden kann , wobei auf die ein¬
fachen Verrichtungen d« L täglichen Lebens besondere
Rücksicht zu nehmen ist. Bis ietzt hat die Hilfsschule
nnr ein Drittel der schwachsinnigen Schulkinder ersasscn
können . Gründung von Hilfsschulen in allcn Geinein¬
den über IN 000 Einwohner und auf dem flachen Lande
verlangt deshalb der Redner . Ferner befürwortet er
Bildung pllichisch gleichartiger Klassen , Verlängerung
der Schulpflicht der Abnormen über das lt . Lebensjahr
hinaus , Schaffung von Fortbildungsschulen für HilfS -
fchüler , Errichtung von ArbcitSlchrkvlonicn , Beratung
bei dcr Berufswahl , Einwirkung auf die Eltern und
Verbindung der Hilfsschule mit dcu sozialen Fürsorge -
stellen . Dazu ist nötig ein besonderes Hilfsschulgeictz
(England hat schon vor dem Kriege « in grohziigiges Ab -
normengeletz erlassen !) und ein homogen vorgebildeter
Lehrerstand . Tic zurzeit an dcr Hilksschulc wirkende »
Lehrer waren auf den Weg des Selbststudiums ange¬
wiesen : ihnen soll durch Teilnahme an Kursen / dic an
einer der drei Hochschulen LcS Landes abzuhalten
wären , Gelegenheit zur Weiterbildung gcgcben wcrdcn .
Für die jüngere Generation aber wird gewünscht : nick
dcm Bcsuchc dcr Hochschule vraktischc Arbeit in dcr
Volksschule , dann spezielle Ausbildung in der Hcilväda -
gogik , schließlich Verwendung in dcr Hilfsschule . Ueber

eine öffentliche Vorlesung über Badische
Geschichte durch Prof . Dr . Franz Schnabel .
Privatdozent an der Technischen Hochschule . Da
die Badische Geschichte daselbst seit Jahren nicht
mehr gepflegt worden ist , wird nun auch dem
weiteren Publikum Gelegenheit gegeben zur Be¬
schäftigung mit der gerade in unseren Tagen
sehr zeitgemäßen Heimatkunde . — Die Vorlesun¬
gen finden statt jeweils Freitags K—7 Uhr nach¬
mittags : Reginn 5 , November .

Die Schirmcr-Ausstcllung der badische » Kunst«
Halle konnte um ein Dutzend Bilder bereichert
werden , die von heute ab im zweiten Saal der
Gemälde besichtigt werden können . — Aus viel¬
fache Anfragen sei mitgeteilt , daß sowohl die
Schirmer -Ausstellung als auch die Schau der
„badischen Keramik " nochmals verlängert wurden .
Es sind überdies verschiedene Ergänzungen vor¬
gesehen .

Von der Universität Heidelberg. Von den
3-183 Studierenden dcr Universität ScidelVerg im
Sommersemester 1020 sind ausgeschieden durch
Exmatrikulation , Verzicht usw . 1378, verblievcn
also für das Wintersemester I92V— 1S21 Zill ) Stu¬
dierende . Dazu kommt bisher ein Nenzugang
von 52? , so daß der Stand am 80. Oktober 2^ '
Studierende betrug .

Die medizinischen Nobelpreisträger . Ter No¬
belpreis für Medizin für da ? Jahr ISIS ist dein
Brüsseler Professor Jules Borbet , der
lWV dem dänischen Professor August Krogh M -
erteilt worden . Bordet ist zurzeit Leiter des
Pasteurinstitutcs <in Brüssel und erhielt de "
Nobelpreis sür seine Arbeiten aus dcm Gebiet
der Immunitätswifseuschatten . Auf Grund der
Bordetsche » Lehre war es Wassermann später
möglich , keine berühmte Reaktion zu schassen-
August Krogh , der in Kopenhagen lebt , erhielt
den Nobelpreis für seine Arbeiten auf dem
biete des „Kapillar - motorischen Regulationo -

mechanismus " .
Die Wandlung Richard Dehmelö. Die „Time-s

vom 25. S « ptember melden : Die Werke Ricba ^
Dehmels . des pazifistischen deutschen Dla ^
terS , erscheinen im Boston -Verlage in englischer
Uebersetzung . Als Richard Dehme ! starb , la »

man in derselben „Times " : „Richard Dehrns '
der Erfinder des Schlagwortes : ^ ott strafe E ^ S
land !"

Der tragische Held.
Eine Lebensgeschichte von Aisred Madcrno-

Mannheim.
> Tie Geschichte seiner Ehe ist kurz, und kurz soll sie

auch erzählt werden . Dcr Schauspieler Wilhelm
Clausthal hatte sich verheiratet . Weder mit der
Naiven , noch mit dcr Sentimentalen, anch nicht mit
der Heldin oder mit einem Mitglied des Opernpcr-
sonals ; überhaupt mit keiner Kollegin, sondern mit
einem gut bürgerlichen Mädchen, das eine schöne
Aussteuer mitbekam und vermöge , d ? Eltern hatte ,
von denen noch einmal etwas zu erwarten war .

Doris war anch hübsch und soweit auch gebildet ,
aber irgendwo in ihrer Lebens - und Weltauffassung
siel Plötzlich irgendeine Klappe zu , richtete sich un¬
versehens eine Schranke auf , und da herrschte dann
Nacht, gab es kein Darüberhinwegkommen , nr.d Wil¬
helm Clausthal , für den es überhaupt nur ein Aus¬
gehen darin gab, was er Leben nannte, fühlte sich
gebunden , unverstanden , ja beinahe verachtet . Vc -
sonders der Bkltter seiner Frau gegenüber , dic all
das in Person war , was Doris gelegentlich anfiel ,
empfand der Schauspieler so , und in seinem Innersten
kämpfte er mit seinem bürgerlichen Leben einen ver¬
zweifelten Kampf , der ihn um so mehr verbitterte ,
je höher er in seiner Knnst stieg.

Wozu all den Kleinkram aufzählen , woran Clans¬
thal seine geistige Überlegenheit , seine feinere Knltnr ,
seine Selbstoeherrschung erproben mußte . Seine
Nerven waren diesen Anforderungen balo nicht mehr
gewachsen, und es setztebestigeAustritte zwischen ihm ,
seiner Frau und deren Eltern ab , die ihm Heim und
Ehe zur wahren Hölls machten . Dabei gab er gern
zu , daß er dcr Heftigste von den vieren war . aber wie
zollte es ihn auch nicht auHer Rand und Band bringen ,
wenn er sich in solchen Stunden mit dem Teuersten ,
was er besaß , verspottet sah , mit seiner Knnst.

„Nun spielst Du Strindbcrg"
, hielt ihm Doris vor .

„Jetzt macht ers wie Johannes Vockcrat in den „Ein¬
samen Menschen"

, warf die Schwiegermutter hin
und versteckte keineswegs ein mitleidiges Lächeln.
Und oer 'Schwiegervater , der gern mit Sammel¬
namen um sich warf , sprach überhaupt nur von einer
Komödie , die Clausthal ihnen allen vorspiele, der er
sich schämen solle und die er seinen Kollegen auf dcm
Theater vormachen könne .

Was hätte dem Schauspieler noch besser darüber
Hie Augen öffnen können, daß ihm keine seiner Em¬

pfindungen geglaubt und jede als Komödie ausge¬
legt wurde ? Und in der sinnlosen Wut , die ihn bei
einer solchen Szene wieder einmal befiel, riß er den
geladnen Revolver auS dcr Schublade .

„Das werdet Ihr mir aber glauben müssen !" schrie
er . Dann schoß er sich eine Kugel durch den Kopf
nnd war sofort tot .

Als der Schwiegervater hinzukam , schüttelte er
nicht einmal den Kops. Achfelzuckend warf er die
Worte hin : „Das war bei diesem überspannten Men¬
schen vorauszusehen .

"
Keines wagte zu widersprechen.

Theater unü Musik .
Dadisches Landeslhealcr .

In der gestrigen Aussührur . g von Kienzls
rührseligem , in allen möglichen Stilartcn sich
versuchendem und nicht sonderlich eigenkrästigem
„Evangeliman .!" gastierte Walter Zimmer
vom Reußischcn Theater in Gera alS Johanne ?
auf Verpflichtung . Der Künstler machte einen
günstigen Eindruck . Sein Auftreten ließ Ge¬
wandtheit , Intelligenz und musikalische Sicher¬
heit erkennen . Die Stimme Zimmers ist warm ,
ausdrucksreich , in den tieferen Lageu metallisch ,
während die Höhe manchmal spröde klingt . Auch
das Spiel des Gastes befriedigte, - im letzten Akt
zeigte er nicht gewöhnliche schauspielerische Be¬
gabung , Eine Verpflichtung Walter Zimmers
dürfte sich empfehlen . Er ist zwar heute noch
kein eigentlicher Heldcnbariton — dazu schlt der
Stimme dic durchdringende Kraft und Wucht —,
doch könnte er bei entsprechender Verwendung
neben Büttner und dem lyrischen Batiton all¬
mählich in den Rollenbereich des ersteren hinein¬
wachsen .

Als Evangelimann bot Josef Schöffe ! eine
gesanglich und darstellerisch gleich ausgezeichnete
Leistung . Erika v . Tyska (Martha ) war wie¬
der indisponiert ? auch beherrschte sie die Partie
nur mangethaft . Da zudem das Spiet innere
Anteilnahme vermissen ließ , war dcr Eindruck
nicht sehr erquicklich . Freude empfand man da¬
gegen an Gertrud Lei big ers Singen , deren
warmblütiger , außcrgcwöhntich schöner Alt zu
den größten Erwartungen berechtigt . Die junge
Künstlerin spielte dic Magdalene schlicht , natür¬
lich ? eine gewisse Unbeliolfcnheit wird sich bei
öfterem Auftreten verlieren . Georg Hosmann
war dieser Vorstellung ein verständiger Leiter .
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AtllpSdagogik sprach sich der Vortragende mit
» iicksichl aus die vorgeschrittene Zeil nur kurz auS . Er
»löcht« dielen Zwei « der Wissenschaft eher soziale Päda -

A >ik nennen , da der bisher übliche Ausdruck die irrige
« einnng erweck« , als ob durch pädagogische Maknah -
?>rn ein Abnormer normal gemacht weiden könne ,
vcilpäbaaosik sei trotz der dankenswerten Mitarbeit

Aerzte keine medizinische , sondern eine pädagogische
Wissenschaft. Die ärztliche Diagnose sei für den Hilfs -
'Hullehrer gewist von Wert : arbeiten könne er aber erst .
»>rnn er ein pädagogisches ZufiandSbild habe . Leider
Ordere in Teutschland nur eine einzige Hochschule die
vkiloiidaao ^ ik offiziell . Mit dem Wunsche . Badens Re -

Ar »na möge dem auf eine vertiefte Ausbildung der
^ lfSlchullcbrer gerichteten Verlangen Rechnung tragen ,
'liloh der Redner .
. Herzlicher Beifall der Versammlung dankte den Bor¬
genden für ihre wertvollen Ausführungen .

In der sich a « die Vorträge anfchliebenden AuSlvrache
Klonte Stadtlchularzt Dr . Pauli von Karlsruhe die
^ iihligkeit de?- Kenntnis der Vererbungslehre für den
^ lssschullchrcr und äuherte Bedenken ärztlicher und
^ ligiöser Art gegen die Sterilisation .
, ^ eheimrat Stadtschulrat Dr . Sickinger von Mann »

^ im wünscht eine raschere Durchführung der gesetzlichen
Bestimmungen über die Erziehung Schwachsinniger .
Einbeziehung der Hilfsschule in das Ncichsschulaeleb .
" ne Differenzierung , die den Schwachen und Staaken
^ recht wirb , und eine ihrer Schwierigkeit und Bcdeu -

angemessene Wertung der HilsSschnlarbett durch
'^ Meinde und Staat . Es sei hier bemerkt , das , auch

anderer Seite 5e einen Teil de« Mannheimer
^ » lsystemS bildenden sog . „ Förderklass « » ' als ein «

Mischen Hills - und Normaljchule liegend « und b« ide
" ü«e entlastend « Einrichtung warm empfohlen wurde .

. Tr . Moses von Mannheim stellt fest , dah in Ba -
in der Kursor « schwachsinniger und psochopatbischer

Minder bis jetzt wenig geschehen sei . Er empfiehlt die
?rrich,ung besonderer Fittsorgeabtcilnngen kür Schwach -
Innige und deren Anschluß an d ?« Hilfsschule : dadurch
??be man in Mannheim erreich », dah nnr wenige Hilfs -

^ ler strafbar geworden feien .
^Stadtschulrat Henz « von Franksurt a . M . belegt die
^ ? skührungeil der Vorredner durch Veilviele aus dem
Wichen Schade seiner Erfahrung und gibt weitere An¬
fügen .
Nach xjnem kurze » Schlußwort « der beiden Hauptred -

Ur ermächtlgte die Versammlung den Vorsitzenden , beim
Ministerium des Kultus und Unterrichtes erneut wegen
Fassung eines HilsSschulgesebeS vorstellig zu
Werden und weitere Schritte zur Vorbereitung eines
" »sbildungSkurleS für HilfSfchullehrer zu tun .

Hit Worten des DankeS , dt« vor ollem den Her -
^ Professor Dr . kyruhle und Professor Dr . Peters
Men . schloß der Vorstbend « die Beratung , die vier
Kunden gedauert hatte .

^Tie Nockmittagsfitzung galt der Besprechung interner
Angelegenheiten und der VorstandSirahl . Letztere führte

Wiederwahl d« S KelamtvorstandeS nnd dessen Ver -
?^rk »ng durch Zuwahl eines stellvertretenden Vorsttzen -

und eines zweiten Schriftführers . Als Ort der
Msten Tagung wurd « im Hinblick aus den bevor¬
munden Anschluß der württembergilcken HilfSschus -
^ rer an den Südweftdeutschen Hilfsschulnerband
S , uttgart in AnSstcht genommen . H . D .

Seutlcbes Reick .

Die bayerischen Einwohnerwehren.
. Hie dl « „ Münchener Zeitung ' erfährt , hat während
A Feiertage ein bayerischer Ministerrat Nattgesunden ,
A üch unter anderem mit der sogenannten Note der
^ tente zur Auslösung der Einwohnerwebren desaßt «.
^ dieser Angeleaenbelt Ist dt « Haltung der Regierung
^

>°nn» und hinreißend festgelegt durch dte verschiedenen
Nberungen des Mtnisterprästdenten aus Anlaß der

>Mvr>hnerwthr -F «ier . t? Z ist nicht ausgeschlossen , daß
^ den nächsten Tagen Ministerpräsident Dr . v . Kohr

^ Lusommentiang mit der sogenannten Ententenote
Derlin adreist . In Münchner politischen » reisen

? !' d immer wieder daraus hingewiesen , daß es sich nicht
^ »ine Ententenote , sondern lediglich um eine Anfrage
A Generals Noullet von der interassii -' rten Mililär -
w

"" °n bandelt . Auch wird in dem Umstand , daß v ? »

^ lin aus die Veröffentlichung so reichlich spät erfolgte ,
heimliche Aktton aewlsier preußischer und Berliner

" °«« ler erblickt .

Tagung der Postbeamten.
Tn Berlin s-uld in den letzten Tagen der 10. (außer -

N .° ' Ntli» e ) Verbandst « « des Reiihsoerbandes Dentlchcr
und Telegraphenbeamten statt . Anwesend waren

>»n-
^ ^^ gierte , da, » Vertreter des ReichSpostministeri -
und des Deutschen Beamtenbunds .

» A«n Hauptgegenstand der Besprechungen bildete die
° l d u n g S r e f o r m , zumal der Termin für die

d
'
^ ußfassung des Reichstags in dieser Frage nahe be¬

sucht . Die Tagung verlangt , daß die TeuerungSzu -
als der bewegliche Faktor des BeamteneinkommenS

>rn , tetzi«en Zeit anpasse , daß entsprechend die Diä -
nlZbe für die Anwärter der unteren BefoldungSgruv -

d>., ° ulg « bess«rt und daß den S ' ies - nnd Pflegekindern
Ii» " Kinderziischläae bewilligt werden wie den ehe-

Srn
" Bindern . Die Beamtenschaft verwabrt sich dage -

«iik vom Reichsfinanzminister besonderer Nachdruck
Ansgabenbelastung dnrch die Beamtenbelolduna

wird , ohne zu sagen , welch kleiner Betrag hierbei
^

' den El ^ elnen entsalle . Weiter wurde verlangt , daß
^ Unteren Beamtenklassen etn prozentual böher geltus -

^ ,^ " >erungS ; uschlag gewährt wird an Stelle des setzt
z ^ ^ näßinen hvprozentiaen Zuschlags aller Beamten .
z, .." tr erivartet die Versammlung , daß die Regierung
di

^ n Beamtenrätegesetz einbringt , das den Beamten
i>a,.^ ' " i Rechte gewähr « wie den Anaehöriaen der ori -
»̂Nt

^ ^ us«. In bezng auf daS PenstonSreckit wird be-
s>̂ ' ^° ß für den Staat die drinaende Vervslichtiina be-

dz,,
' die Ruhegehälter den tatsächlichen WirtschastSver -

iv« , anzupassen und auch den Hinterbliebenen
sozial « Zugeständnisse zu machen . Zum

IiH ^ wurde erneut daraus bingewiefen , wie bedenk -
^ ^ ^ che Sparsamkeit gerade in den fragen der

tzz,7" ' inbcseldung ? rcsorm sei und zu welchen ernsten
ste führen müßte .

^ Aus öen Parteien .

neue Partei für den Rsformsozialismus.
baben bereits am Montag mitgeteilt , daß sich in

." " ier d«m Vorsts des früheren Vorwärl ?-Nc -
Emtl Unger und eincS gewissen Richard

da> kinx Panei für NefvrmlozialiSmuS gebildet
. Westlichen Volkszeitung " <frciheitliche Ta -

'» » g sttr den Westen Groß - Berlin ? ) geben Unger
tzi, Lorsch nun das Programm dieser Partei bekannt .

^ darin über die verschiedenen sozialistischen
I' iiii « , ^ Gericht und sagen , der marxistische Sozia -

abgewirtschaftet und das Erfurter Pio -
«S

' ki in verschiedenen Teilen überholt . Dann beißt

kes» ^ -. ^ uchen eine sozialistische Partei der Wirklich -
tk> ^

der praktischen Arbeit . Wir brauchen eine Par -
^ bendigen Sozialismus . Wir brauchen eine

ilys. . ° Hcr schaffenden Stände . Wir müssen unsere
^ »rris Gegenwart entnehmen . Wir müssen den
^ Nhki, . bcgraben . Er hat genug Verwirrung und
Aia », Laienköpfeu angerichtet . Wir brauchen nicht
«llc »' ° °°> Engels , noch Lassalle . Weit wichüger als
^ vlid m " marxistischen Werke ist da », was heuie

StinncS oder Legien sagen . Wir sind
^ riiik - » Republikaner , achten aber die gegenteilig «

Ansicht anderer Volksschichten und verzichten

auf jede Vergewaltigung Wir sind Demokraten und
fügen uns dem Urteil der Mehrheit . Wir lehnen jede
Diktatur ab und erkennen nur die Diktatur der Ver¬
nunft . Wir find Gegne ' des Klassenkampfes in feiner
heutigen Form und arbeiten auf Klassenvcrständigung
bin . Wir sind sür friedlichen Wettbewerb mit anderen
Nationen nnd erstreben — unter Hochhaltuua der eige¬
nen nationalen Würde — ein freundnachbarlicheS Ver -
hälinlS mit fremden Völkern . Wir find gegen zwangs¬
weise Militarisierung und erwarten in der Sttlnd « der
Not von einem vaterländischen Appell anSreichcnden
Zustrom , um die Heimat vor lealichem Unheil zn schür¬
zen . Wir sind sü ' ' GlanbenSsreiheit . Wir sind sür freie
Meinungsäußerungen in Wort nnd Schrift . Vir sind
sür bleiches Recht aller Erwachsenen ohne Unterschied
des Geschlechts vom SS . Lebensjahre ab . Wir sind für
freie ? Koalitionsrecht , soweit es sich mit den Interessen
der Allgemeinheit verträgt . Wir sind für den unantast¬
baren Fortbestand der wirtschaftlichen Berufsorgani¬
sationen und ihres groben Auf " abenkreifcS . Wir wol¬
len aus der Nederevublik eine Arleitsrepublik machen .
Vom Radikalsozialismus zum ReformlozialiSmus !"

ES wird dann weiter mitgeteilt , das , bereits ein großer
KreiS von „Anhängern aus allen Ständen hinter der
Partei stehe nnd täaiich der Kreis derleni <>en wachse ,
dies eS satt haben , ein « Politik mit - umachen . die in ihr «r
Nnverantwortlichkeit nnlb Unfähigkeit den Verfall
Deutschlands beschleunigen müsse .

kommlmisZiscker Parteitag .
In Berlin wurde am DienS «a« der erste öffentliche

Parteitag der Kommunistischen Partei Deutschlands «r -
ösfnet .

Oaöischer LanStag .

Die neue Gemeindeordnung.
sVon unserem parlameuiarilcheu Mitarbeiter .)

Vel der ft-ortlevunq der Beratung ti>ber öen
Entwurf einer neuen Kemeindeorimung im Aus¬
schuß des Landtags für Rechtspflege und Ver¬
waltung wurde am DienStaa zunächst beschlos¬
sen . dah die 88 24 bis 29 des Entwurfs , in denen
der Anspruch der Bürgermeister und der besol¬
deten Gemeinderatc auf Gehalt , Ruhe¬
gehalt und Hinterbliebenenverfor -
gung sowie auf Versorgung im Kalle
der Nichtwiederwahl geregelt wird , bis
zur Beratung über das eng damit zusammen¬
hängende neue Hürsorgegeseb für Gemeinde - und
Körperschaftsbeamte zurückgestellt werden
soll. Bei 8 35 kommt es auf Anregung eines
demokratischen Mitglieds zu einer längeren Aus¬
sprache über das System der gebundenen
L i ste n . Die Ausspracke führt zu dem Ergebnis ,
dah wohl gegen dieses System Bedenken bestehen ,
da es die Freiheit des Wählers allzu sehr be¬
schränkt . dah aber ein anderes System , das un¬
zweifelhaft gröhere Vorteile und geringere Nach¬
teile biete , nicht zur Verfügung stehe . Ins¬
besondere seien mit dem System dcr Borzugs¬
stimmen bisher keine besonders befriedigenden
Erfahrungen gemacht worden . 8 40, der die Vor¬
schriften über die Einsprache gegen die
Wahlen enthält , wird im wesentlichen in der
Fassung der Regierungsvorlage angenommen .
8 41 regelt die Stellung des Bürger¬
meisters . Ausführungen von sozialdemo¬
kratischer Seite , die Bedenken <ftgen den Vorsitz
des Bürgermeisters im BürgerauSschuh geltend
machen , verdichten sich nicht zu einem Antrag :
es bleibt dailzer bei dem bestehenden Nechts -
zuftand . Nach dem Entwurf ordnet der Bürger¬
meister an , in welcher Richtung sich die Anträge
der stellvertretenden Bürgermeister und der be¬
soldeten Gemeinderäte an den Gemeinderat und
die Ausschüsse bewegen sollen . Ein sozialdemo¬
kratischer Antrag begehrt den Strich dieser Be¬
stimmung . Zur Begründung wurde vorgetragen ,
dah sie geeignet sei, den Stellvertreter des Bür¬
germeisters in Gewissenskonflikte zu bringen .
Die notwenöiö « Einheit in der Leitung der Ge¬
meindeverwaltung bleibe gewahrt , wenn der
Bürgermeister von dem ihm gegebenen Recht
Gebrauch mache , jedes Geschäft selbst znr Be¬
arbeitung zu übernehmen . Bei der Abstimmung
wurde der sozialdemokratische Antrag mit 8
gegen 7 Stimmen bei einer Enthaltung an¬
genommen . Ter Schluhsatz des 8 4l erhielt in
seinem ersten Sab auf demokratischen Antrag
folgende Fassung : ..Der Bürgermeister sorgt , so¬
weit i' ötig . für die Bekanntmachung der Gesetze
und Verordnungen sowie der von den Staats¬
behörden erlassenen besonderen Anordnungen ,
vollzieht die der Gemeinde nach Gesetz und Ver¬
ordnung obliegenden Aufgaben und unterstützt
jm übrigen die Staatsverwaltung innerhalb des
GemeindegebietS .

"

Aus Saüen .

Amtlich « Nschrichten .
Ernennungen, versehungen usw.

DaS Ministerium deS Kultus und Unterrichts hat in
gleicher Eigenschaft versetzt : den Musiklehrer Wilhelm
Jung II an der Höheren Mädchenschule in Lahr an
daS Vorleminar in Gengenbach . Amts Ottenburg .

Beschlagnahme der Zugendheime zu Not-
wol-nungen.

Das ArbeitSministerium hat auf Ersuchen deS
Ministeriums deS Kultus und Unterrichts den
Bezirksämtern den Auftrag gegeben , die Ge¬
meindebehörden lWohnnngsämters zu verstän¬
digen , dah von der Beschlagnahme benutzter Iu -
gend - undWander Heime zu Wohnzwecken ,
wenn irgend möglich . Abstand zu nehmen ist.
Die Mieteinigungsämter sind entsprechend be¬
nachrichtigt .

Karlörn !:e, 2. Nov . Gestern vormittag kurz
nach 2 Uhr wurSe am Schwetzinger Uebergang
bei der Station Mannheim -Neckarau ein Kraft¬
wagen der dortigen Seilindustrie , der die ge¬
schlossene Wegichranke in voller Fahrt eingedrückt
hatte , von zwei zu dieser Zeit gleichzeitig diese
Strecke befahrenden Zügen , dem Schnellzug 282
und einem Sondergüterzug , überfahren . Hierbei
wurden der Wagenführer Heinrich Fensbach nnd
der zweite Insasse , der Schweinehändler Julius
Büchner , von Mannheim -Neckarau getötet .

- Forst bei Bruchsal , 2 . Nov . Der 88jährige
Gastwirt Anton Böser wurde am Bahnhof in
Langenbrücken beim Langholzverladen von
einem stürzenden Stamm getötet .

- Hockenheim , 2. Nov . Der Gemeinderat
wählte den Architekten Joses Kover auS
Karlsruhe zum Stadtbaumeister .

- Mannheim , 2. Nov . DaS einjährige Kind
eines Arztes siel im Garten in einen nicht zu¬
gedeckten Wasserbehälter und ertrank . Das
7jährige Kind eines Hafenarbeiters verbrühte
sich mit siedender Milch und starb .

- Heidelberg , 2. Nov . Vor einigen Monaten
wurde hier der Direktor Heinrich Bartels
von der Wach - und Schliehgcsellschaft „Reform " ,
der in der Stadt durch eine großartige Uniform
Aussehen erregt hatte , wegen Unterschlagung
eines erheblichen Geldbetrages verhaftet .
Er war dann vorläufig auS der Haft entlassen
worden und hatte nun in Göppingen an einem
leitenden Posten bei einer Wach - und Schlieh -
geseltschast abermals Unterschlagungen begangen
und zwar in Höbe von 18WO Mk . — In einer
der letzten stürmischen Nächte wurde in zwei
bewohnte Villen der Weststadt eingebro¬
chen . Tic Diebe stahlen in der einen Villa
Silbersachen , Schmuckgegenstände , Wäsche im
Gesamtbetrag von 5NNN0 Mk nnd in der ande¬
ren Villa Wertgegenstände im Wert von k>0M
Mark .

a . Weinheim , 2. Noo . Ein Wsähriger stellungs¬
loser Kaufmann , früherer Student aus Köln ,
wurde wegen mehrfacher Schwindeleien
durch die hiesige Gendarmerie festgenommen . Er
verstand sich unter falschen Angaben Darlehen
von Beträgen über 220 ^ und 160 zu ver¬

schossen. Ein Mädchen erleichterte er um 40

Früher schon hatte der Jüngling ein Debüt auf
dem Gebiete des Heiratsschwindels gegeben .

de . Billingen . 2. Nov . Zwei verwegene
Einbrüche wurden in der Nacht zum Sonntag

hier ausgeführt . Während ein Gauner Posten

stand , stieg der andere früh ^ 2 Uhr in das Wohn¬

haus von Bürgermeister Lehmann , packte im

Schreib - und Eßzimmer Silbersachen im Werte

von 13 000 Mk . zusammen und wickelte sie in eine
Antilopendecke . über die er eine weihe Tischdecke
schlang . Beim Betreten eines weiteren Zim¬
mers erwachte eine nebenan schlafende Frau , die

sofort Lärm schlug woraus beide Gauner die

Flucht ergrissen . Das Silberzeug haben sie in
der Eile liegen gelassen . Etwa zwei Stunden
später wurde ein Einbruch bei Gipsermeister
Schätzte unternommen , wo die Einbrecher aus
dem Kontor 15 Mk . Bargeld und Steuermarken
im Werte von Ivo Mk ., und aus einem anstoßen¬
den Zimmer eine silberne Damenhandtasche ent¬
wendeten . Auch hier wurden sie durch Hilseruse
einer vom Geräusch geweckten Frau vertrieben .
Ein weiterer Diebstahl wurde letzter
Tage auf der Fahrt zwischen Karlsruhe und Im¬
meudingen an einem Eisenbahnbeamten von
Karlsruhe verübt dem etwa 28 000 Mk . entwen¬
det wurden , darunter drei amerikanische Bank¬
noten zu je 100 Dollar .

- St . Blasien bet Bernau , 2 . Nov . In Bernau -
Weierle brannte das HauS des Sestermachers
Wilhelm Köpser mit allen Fahrnissen und
dem Viehbestand nieder . Die Leiche der tags
zuvor verstorbenen Ehesrau verbrannte .

de . Vom Schwarzwald . 2 Nov . Der AuSnüt -

zung der Wildgutach und ihren Nebenbächen zur
Gewinnung elektrischer Krast galt eins dieser
Tage in Neukirch bei Furtwangen abgehal¬
tene Versammlung , zu der sich Vertreter aller
nächstbeteiligten Gemeinden und der Industrie
zahlreich eingefunden hatten . Nach Begrühung
durch Pfarrer Btlger hielt Dipl .-Jngenieur
F l ü g e l - KarlSruhe ausführlich Bortrag über
die Möglichkeit der Ausnützung der vorhandenen
Wasserkräfte und stellte die Herstellung von vier
Elektrizitätswerken anHeim , von denen das erste
täglich 8100 Pferdestärken liesern könnte und l2
Millionen Mark Kostenaufwand erfordern
würde . Der Ausbau der weiteren Kraftwerke
könnte dann Zug um Zug erfolgen und ein ge¬
meinsamer Anschluß herbeigeführt werden . Es
würden dann neben der Wildgutach die wasser¬
reichen und meist wassergleichen Zuflüsse Heu -,
Bregen - , Teich - , Glasen - und Zweribach in den
Dienst der Ausnützung jetzt nutzlos fließender
Kraft gestellt werden . Die Grsamtkosten der Ge¬
samtanlage sind aus 54 Millionen Mark veran¬
schlagt , die Jahresleistung aus 10 Millionen
Pferdestärkc . S .' undcn . Der Vortragende emp¬
fahl . ungesäumt die staatliche Bewilligung für
den Ausbau zu erwerben . In der allgemeinen
Aussprache kam das lebhafteste Interesse an der
Angelegenheit zum Ausdruck sowohl der Gemein¬
den als auch der Industrie . Man einigte sich
aus eine älSbald vorzunehmende Geländebesich -
tigung . woraus am 0. November eine große Ver¬
sammlung sich mit der Angelegenheit befassen
wird .

Jankesversammlung der Sberschlesier .

Die Ortsgruppe Karlsruhe Heimat -
treuerOberichlesier hatte am 2. November
feine Mitglieder in das Vereinslokal zu einer
Versammlung zusammengerufen . Der 1 . Vor¬
sitzende Herr Krawutfchke dankte der Stadt
Karlsruhe sür die Spende von 5000 zur Reise -
Unterstützung der Abstimmungsberechtigten : des
weiteren nahm er bezug aus daS große öuhball -
werbespiel zugunsten der abstimmungsberechtig¬
ten Lberschlesier . Mit herzlichen Worten dankte
er endlich im Namen aller Abstimmungsberech¬
tigten dem Süddeutschen Fußballverband , den
fünf beteiligten Ligavereinen , vor allem den aus¬
führenden Spielern sür diese hochherzige Tat ,
wie auch der gesamten Karlsruher Spongemetnde
und nicht zuletzt auch der Karlsruher Einwohner¬
schaft sür diesen imposanten Massenbesuch , wo¬
durch es uns ermöglicht wird , auch den letzten
Abstimmungsberechtigten an die Urne zu
bringen zur Rettung unserer schwer bedrängten
Heimat , zum Wohle und Segen unseres lieben
Baterlandes . Den Polen sowohl , wie den Fran¬
zosen bezw . dem Völkerbund wollen wir die
Tatsache erbringen , daß das eigentliche Ober -
schlesien von aliersher ein kerndeutsches Land
war und auch für alle Zeiten bleiben wird . Der
1. Vorsitzende machte sodann sehr wichtige Mit¬
teilungen über die neue Kreiseinteilung des Ab¬
stimmungsgebietes , wie auch über die endgülti¬
gen Richtlinien der Reisebestimmungen . Ein
sehr reges Interesse wurde diesen zwei Punkten
entgegengebracht , denn um eine glatte Abwicke -

umg dieser langen Reise durchzuführen , muß sich
ein jeder Abstimmungsberechtigte unbedingt au
diese Bestimmungen halte ».

Letzte Nachrichten .

Preußische kartofselslatislik .
«Eigener Drablberichi . i

w . Berlin , 2. Nov . Nach den Ermittelungen
des pieuhischeu itatistischen Landesamtes ist oie
Anbaufläche sür Kartoffeln von 13410V1 Hektar
auf I0 :V ?!)0 Hektar gestiegen . Dte Verordnung
über den Mindestpreis hat mithin tlnen Zweck
erreicht . In den übrigen ReichSteilen ist eben¬
falls mit einer Vermehrung deS Anbaues zu
rechnen . Der Ernteertrag ist in diesem Iolire
pro Hektar um 14,1 Doppelzentner höher . Die
Gesamterntemenge übersteigt die voriäb '-Ige um
37,15 Proz . Der Gesamteruteertrag in Preußen
stieg von 149 044 083 Dopvelzentner aus
204 850 403 Doppelzentner . Nu Besorgnissen
liegt demnach keine Veranlassung vor . Es ist
damit zn rechnen , dah die Versorgung mit Kar¬
toffeln sich im allgemeinen erheblich besser als
in den letzten Jahren vollziehen wird , voraus -
gefet ' t , dah die Eifenbabnarbeiter Eingriffe in
die Transporte unterlassen .

Neue Streike.
kEiaener Drahtberii ^ t .l

Berlin . 2. Nov . (Privat .) Vor den Borsig -
werken , die seit hente stilliegen , kam es 5ente ver¬
schiedentlich zu Zusammenstößen zwischen den
Ansständioen nnd den Arbeitswilligen . Wie der
..Vorwärts " schreibt , wurden zur Beilegung des
Konflikts das Arboitsmlni ^ erinm um Vermitt¬
lung angerufen . Zu dem Stre -k im Tertilgroh -
bandel teilte die Zentralstreikleitung mit . daß
der Streik heute mit voller Kraft einaeset ' t f^abe .
Zunächst ba »? die ZentrgfstreMeitnng 50 Groß¬
betrieb « stilloeleat . WeNere Betriebe werden in
den Streik eintreten , sobald eS die erfolgreiche
Durchführung des Kammes erfordert .

Vorbeugunismaßreaeln .
sEigener Dralnbericht >

w . Königsberg . 2 . Nov . Vom Oberpräsidenten
in Königsberg wird mitgeteilt : Obwohl au den
Grenzen von Litauen seit dem 10. Oktober keine
erfokareichen Uebertritte festgestellt morden sind ,
bat Oberpräsident Siehr bei dtm Militä ' rober -
befehlshaber den Einsatz von Reichswohr an der
Grenze beantragt , um einerseits die dortigen
Kräfte der Sicherheitspolizei zn entlasten , ande¬
rerseits alle Möglichkeiten für unerlaubte Ueber¬
tritte auszuschliehen . Die Trunpen sind an¬
tragsgemäß sofort eingesetzt worden .

w . Berlin . 2. Nov . <Etg . Drahtbericht .) Am
Samstag ist der K u ge l f r e i b a l l o n des Kapi¬
tän Grüner nach einer Fahrt Bttterfeld - Lock¬
stedter Lager bei der Landung 7 Uhr abends ein¬
schließlich Korb und Instrumente unbemannt
entflogen . Es besteht die Möglichkeit , dah
er auf den dänischen Inseln , in Schweden oder
schliehlich in der Nordsee niedergegangen ist.

w . Hamburg , 2. Nov . sEig . Drahbbericht .) In
Zollenspieker bei Hamburg wütet eine
Feuersbrunst . Bei dem herrschenden starken
Westwind bedroht daS Feuer den ganzen Ort .
Die Hamburger Feuerwehren sind benachrichtigt .
15 große Gehöfte mit Erntevorräten
sind bereits niedergebrannt .

vom Wetter. ^. elicrilauiriiliir .ioien >
o« r da », vandeswetter -
warle >» »tarlsrube

Au » Grund lans - uns un en,e >egrai ' ' ' >̂ kr Meldungen
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, n " N
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^ cie ^ eo
ichta i s
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Nodö . . . .
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Baden - Baoen ^ ee ^o ic
?V1.7 ^- S ^ 7 ^

- 4 ^ O ^chwach^ aldbd .^ 0
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üeldbergert »» ' tSchw . i - .« e ^ oue lÄ8> n
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Ullgemeine WMcrungsüberiicht .
Bei hohem Lustdruck über Nord - , tiesem über Süd »

eurcpa dauert infolge östlicher Vustströinuna das triMen -
talle Wetter an . Aubcr im Hochschwarzwald , wo es
milder geworden ist . find wieder leichte Nachtfröste vor¬
gekommen . E ' n ludlich Baden lagerndes Tiefdruckge¬
biet stellt leichte Niederschläge in Aussicht .

Voraussichtliche Witterung bis Minwoch . Z. Nov . lSSll
nuchtS : Leicht « Niederschläge , iciluetle Schnee «beson¬
ders Südbadenj , rauh bei östlichen Wjndeu .

»id « tn -« »aiteritänve « orgens ,» Uhr ?
t Nov . 2 Nov
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Schute unü Kirche .
Bischof Dr. Kerum.

Am Monta « wurde In T r I e r der 8l>. G « bnrtStag deS
Bischofs von Trier . Dr . il>o r u m , feierlich begangen .
Um Uhr fand ein Pontifikalakt stall und darauf im
Saal der TreviriS «ine Feier . zu der die Trierer Katho¬
liken «u Tausenden herbeigeeilt waren . In einer An¬
sprache de ? NegicrungsprÄssdenten t>on Trier sagte die¬
ser , das« der Bischof immer den von ibm selbst bezeich¬
neten Weg unbeirrt durch alle Wirrnisse gegangen fei .
Wenn das Sturwgewölk am volilischen Himmel sich in
der Kolgeze » venösen babe . so sei dies vornehmlich aus
tu weisen Entlchliebuneeu des Bischofs zurückzuführen ,

Stimmen aus öem ptchlikum.
lZ>ir verdt ^entlickun « » » » »er dieter Nutnk » »»r

iriuimt die :i!edal »ion I ine t >er » nn »»n » >»« »

Meteinigungsaml und Lebensbedürfnisverein .
DaS MieltinigungSamt stellt in einem in Nr . 292 die¬

ses Blattes erschienenen Artikel Behauptungen auf , die
wir nicht unerwidert lassen können . Wir ersahren aus
diesem Artikel , dak in den von uns seither benlidten
Ladenräumen iogar noch eine Dreizimmerwohnung ein¬
gerichtet wurde , um lo mehr hätten wir dann doch einen
Anspruch daraus gehabt , daß uns dagegen der unlere
Stock in unserem HauS Augustostrahe fllr einen Laden
freigegeben worden wäre , denn die verloren gehende

Wohnung würe ja dadurch erlebt gewesen . ES kann
doch kaum gutgchciben werden , dab , um Wohnungen
zu gewinnen , der Betrieb des LcbcnSbedllrsiiikvcreiuS
durch behördliche Eingriffe einacschrSnk « werden loll .
Daß unsere Ladeiiballeri » jn der feither bcnltbtcn Woh¬
nung bleiben durste , können wir dem MicteinignigS -
anit nicht als Verdienst anrechnen , es wSre ja noch schö¬
ner , wenn man diese auch vollends auf die Strafte ge¬
letzt hätte , uns » übt es aber aar nichts , denn ohne La¬
den haben wir auch für das Personal keine Vcriven -
dung . Dak man die Entscheidung über Laden und
Wohnung trennte , müssen wir gerade als gegen unS
gerichtet ansehen .

Wenn wir uuber den für den Laden in der Augufta -
stratze bestimmten Näumlich ' citen auch noch einen Wohn¬
raum für das Ladenpirsonal zu erlangen suchten , ist
dies doch Ullser gutes Siecht , denn irgendwo muh unser
Personal dech wohnen und bei sorgfältiger Prüfung
und mehr Wohlwollen wäre eS auch ohne weiteres
möglich gewclen . unserem Gesuch zu entlvrechen . denn
es wäre ja dadurch die seitherige Wohnung deS
Personals , die annähernd ebenso grob ist . srei geworden .Den SündigungSanlran konnten wir selbstverständlich
nicht früher stellen , als bis w >r Eigentümer des Hauses
waren , wir haben uns lauge genug vergeblich bemüht ,etwas andere . , zu erhalten . ES wäre auch da noch Zeit
genug gewesen , dem Eigentümer B ?cgler zu sagen , da «wir nicht eher ausziehen können , als bis wir anderLwo
unterkommen können , wie dies in anderen Fällen auch
gemach , wird , und wie man dies auch uns gegenüber
handhabt .

Einen Laden in unserem Anwesen Putlibstrahe ein¬
zurichten . hat »« nicht im mindesten dem Zweck dieser
BerkausSstelle entsprochen : diese Zumutung legt weiter

Zeugnis dalür ab . dah da » MieleinigungSamt Nch ledig¬
lich die Aeuberung BoeglerS zu eigen gemacht hat , ohne
sich nur im mindesten Gedanken über deren Ausführ¬
barkeit zu machen .

Tah dem Berein in den Verhandlungen Gelegenheit
gegeben worden sei . seine Rechte nachdrücklich zu wah¬
ren , entsprich ! nicht den Tatsache » ! so wurde z. B . in
der levtcn . auf Beranlasiung des ArbcitsministerininS
anberaumten Ertraverbandlung dem Vertreter des Ver¬
eins gegenüber sofort betont , das , eine nochmalige Ver¬
handlung wegcn Verbleibens in den Bocglerschcn ÜiLu-
men auSgeichlossen sei : es könne sich nur um frühere
Freimachung der Siallräume im Hau » Anaustastrab «
handeln , wenn man nochmals aus die Sache eingehe .
Tie Entscheidung wurde dann im Ncbcnraum geiällt ,
so dak keine weitere Gelegenheit zu Protesten gegeben
war . Und die Entscheidungen des MieteinigungSamtS
sind >a unansechtbar !

Für uns steh» fest , dah das Mictcinigunasamt in fllr
unS günstigerem Sinne , und zwar von Ansang an ,
hätte entscheiden lönen , und wenn wir hieraus den
Schluß gezogen haben , dab wir un » de» Wohlwollens
dieler Steve nicht erfreuen , wird dies angesichts der
schweren Schädigung , die unS zugefügt wurde , wohl
Ic ^em verständlich fein , ? m übrigen verlangen wir .
dab nnS schleunigst Erlab für den uns zwangsweise ab¬
genommenen Laden geschossen wird .

Lebensbedürfnizverein Karlsruhe .

Die ZMetfroze .
Nach der . Stimmen "' vom S« . Oktober soll eS vorkom¬

men , dak die Miete bis »n Sit Proz . gesteigert wird . Ich
habe im Jahr « 1V14 für meine in einem Hause der

Norkstrake befindliche Z Zimmerwohnnng mit
ohne Mansarde löte vorher 72S Mk . kostete » MV Mk-
bezahlt und lebt soll tch lZM Mk . bezahlen , und zw °>t
vom l . November INM an , Auhrrdem soll ich d<»
Gartcnantcik . für den bisher ZN Mk . berechnet waren -
auf 81 . Dezember dem Hausbesitzer zur Verfüg »»«
überlassen .

Auch Ich bin der Ansicht des Schreibers des erwähn
ten Eingesandts , dak sich die Mieter unbedingt
samnienschlleken sollten , um mit vereinten Kräften M
berechtigten Interessen zu wahren .

' dauere » ist au « oe N
n,ei ?,emei > i » er >even >.

..ISIS ' -

Mittwoch , Z. November .
LandeStheater . „ Dornröschen ' . 2 Uhr .7 Uhr . ,
Eintrachtsaal . Frankfurter Madrigalveretnigun »

Uhr .
Colosseun - , „ Die spanlsche Fliege ». S Uhr .
Postkonservatorium (Adlerstrabe 3Z ) . Liebet -

abend von Else JooS . S Uhr .
FrtedrtchShos . Dellachini . Gastspiele . S Uhr .
Weltpanorama . Zoologischer Garten und Aqua -

rium Berlin .
Kaffee Bauer . Großes Sonderkonzert . S Uhr .
Gartenbauverein . MonatSversamml . Schrcmpp

( Saal III ) . 8 Uhr .

Lelaimtnmchiillg
über

Ztoistandsware .
Zur Verteilung gelangen ab 4 . November :

Männertrik .- Untcrb . zu Mk . S2 .— daS Stück
KSverunterbosen zu Mk . lü .Zö das Stück
Knabrnlweatrr zu Mk . 28.— bis d . Stück
Nohnessel zu Mk . ll .Sv da » Meter
Hemdenstoff zu Mk . S — da » Meter
Futterstoff zu Mk . ! 4 .2S da » Meter
Nessel , bedruckt zu Mk . 24 KV das Meter
MoleSkin zu Mk . 1S.7S das Meter .

Die Abgab « der Waren darf nur an Mindest -
Lemltteltc iGruvve gegen Bezugsberechtigt ! »«
gen erfolgen , welche in der VrltiiinnSstcll « de»
Fllrloracamte » tÄakkee Slowack . Ettlingerftrake )
auSaelerttat werden , woselbst au ^> die Bekanntgabe
d ?r mit dem Verkauf der Waren beauftragten
Firmen stattfindet .

Die Ausgabe der BerechllannaSschein « erfolgt In
nachstehend anaeaebener Weiie :

Tonnerstaa den 4. Nov , iür die BeznaSberechilg -
ten mit den AnsanaSbuchstaben ^ v t ) 0 .i>reilaa den V Nov . siir die Bezugsberechtigt « «
Mit den AnsanZSbuchstaben !?! l-' U II .

SamStaa den N, No " fllr die BezugsberechtigtenMit den Anfangsbuchstaben > k 1 .̂
Montag den 8 Nor », kür die Bezugsberechtigten« i « den An >anaSbiichstaben U II 0 ? ,Dienstag den g , Nov . für die Bezugsberechtigten« it den AnfanoSbuchstahen Ii— 2 .
Von Mittwoch den >0 . Novemb « r bi » Montagten I », November , werden die Scheine , iowcit nochVorrat vorbanden , auch an Gruppe v verabfolgt .
Aedes vereckttaunaSIchein bat vom Tag « de»Iruuisana » ab nur b Tage Gültigkeit .

Städtisches Kürior ^ eamt v .
VrittnugSKrll « Soff «, Nowack .

Fahrnis - Versteigerung .
Ar - >taa . d, » ». « » v »» . Sa « » ««« . d , werden in , Auftrag w >

«eS Ladengeschäfto vormittags » Uhr
Karl-Friedrichstrafe IS

folgende Fadri . ilie gegen dar öffentlich versteigert :I Wolin,immer >n Mabagvni . > Bassel nniSrede « , l Serticrtifch , l Schreibtisch . I grvuerAuSzie !) ii >ch. l Euai ctougae . schone Bilder , l vol .Schrank . I kinder - uuo anoere Tlsche . 2 « leiten ,g Nachttische , l !>icgut » lcur . l Schülelpult . l !»>»»»und .1 eletir , La » er . !i Lampen , l Naien chueid -ma chüie . t Badewanne , eine groke Pari !« Teller ,Italien . Tassen ?e.. l vollständige Kuchcuemrich -
tung und ioiiiligea Housrai .

>a . den
wegen Aufgabe

Karlsruhe , den i . November ISLa .
Cd . Ltoch , Ortsrickiter a . D .

Vuxenftrake S « .

VekkenLüê e Vvstr^e im l.0MN52üI
2l (Viei )akrez ?eiten )

< Î vvemben , » denti » » vk ?

«VKs ' » » aGSWAllu « » «W
» n >I üeio « »riricvaileo Krlkt «

L !otr !tt lrol l liei ^ isr ! ixzkilädaosr .

O. O . B .
<De « tfcherOM ^ . er »Bi »nI ») Ort >)aruoveKgrl » r » he

Samstaa . den >:t . Rovembrr ^ Nlir abends .im « tudl sheii .vtonzerlh <>u » , Vortrag mit LUiN »» itdsr «, durch Herrn tiap . län

von Mücke
llder :

9cim 'e !,r mit dzr AyesZa
-

Ein >r ! tiskarten zu Mk . V.5». 4L >. » .5<, «einschiiebl .Sleueri eiilälilich bei : Zigarreugeichäsittaiierttrabe
Mit ^ l c d er erkwl 'en besondere Mitteil it ng.

^ uk viel zeitigen unscii verlängere ick meine

SSÜW l! !! !IZl ?K. tiS !! !lzkiIöiISZ
bis Lonnl ->L> cien 7. k̂ oveinder

Helene Lp ^ in ^ en , o, . „

VOSIIiigÄSIIilS !
Karlsruhe — Berlin

Tadellose moderne « Zitnmer - Wv 'nnng? te >ll !i- < rrvio !v lchöaite La >,e am Park .g«a- >i atct .!) wc rl !a - 4 - 7cjtm »l r - Äjo ^ nung>n » „ »»« ruhe zu tuul he « gesucht .
Itavere « Banneichäft Schumacher ,

Kinderlose » E ^evaar tagsüber von H ^ use ab »
, lobend luchi

SD" möbliertes Zimmer ^v-v
r ° . Wohn - i,n '> Schlaf,Imm r . auch unmöbliert ,lachst oder Hu . .p po 't perloiort vdcr wi ' t - r . K ? fl . ^ naevvte unter v <l . v.^ S

erbeten .

Verfteigerung
Tonnerstaa . den 4. d
Vtt « . na <tiin . 2 Uhr »
Kartitr . St . H >nierl ^aus .
we »,e » Wegzu i geg . var :

l groker ^ chaei ^eriiich
mit Schubladen . I Laden -
c . nrichlung , schwarz n >Ii
gelb . L « chränke iür
« ieiderKoffe . ^ adenthele
Antie d ^spiegei , , Ans -
häugeluiten . 2 »Ileioer -
buften . l i^ arderodeuän -
der , l tzirmenichitd . l
Muft . l >schnelderbügel -
« ise « . einiaes (Geschirr .

N . Konmann ,
Antlionawr .

ZMWM
SoommTpurmitÄieichen .^ rehiche be » u. Muidea -
kioowaaen zu vermieden .

Stadt . Tiefbau » »»»
51» rlzr »ti «.

ittioi >nunastaus <t, .
Wer lauicht eine Dov -

vet »» o ^ » Ui,g 14^! immer
u . Ä »« ucheni in oerSuo -
itast gegen eine 2- oder
S- ziimmerwohug , in der
Weit,last auf «of. Ann .
» . ',>tr ms ? aa !>la b .

« lauvrechtstr . » l . pari ,
ist ei » mobi . Zimmer m ,
Pension .oiHcrrn z v .' rm ,

E >u tillt <j » u »
», « r an nur bell . He,rn
sog », zu verm , Erbprin -
zennr . Zii. ->tock rechts -

Möblierte
Neme NohilUttg.

deren ^ nhaoer iür lmg .
Zeil verrent . o >.
»Iiot »u - u . Schlaiä »!» -
mer , mögl . mit ' ivu -
getegen .ieu iür Frühllück
und ?luendeuen iuchl ».
Dejem ^er pen . höuerer
Siaal ^ oigiNler m . Frau ,
!eur ruhige Mieter .

Augenöle an « eneea .
0i >hi .» itcane l >.

iLävnimi ! MKM

'Met »ec
cd . entivr . Ztori -ziminer .
deizbar . so . v . Tume zu
Miel , oo , zu i>arliclpier : tt
gesucht . ilNgeb . unl . vtr .
il^ i inS ^ agolaltvliro .

Laoemolat
in guter rage für besseres
Gellhält uo » glöserer
Firma »u «nieten « «-
iuuit . Anacb . uni . X - L.
ü Ä« an Ala - Haaien »
ite » , ^ « oater »car - s -
rnie

u . « cvta »it>«»
mer , mö ^ lieri o >>er un -
möoilerl . so » tl zu m,e -
teu gesuchl . Slnge o >e
unter ^>r . SZ45 in Tag -
ilaübüro eioete » .

-uitlioe >uu « u . uiobl ..
deich . Zimmer aeg Ar -
lielt ^ leist . ox Bczaal . aui
l . De ^bi . Ana . lini . Nr .

>uS Tag ^ la tbüro .

Ehrliches , sleibigesMädchen
ivlort neluch : Degenfeld -
strane I , partlire .

t»eiUl » i a .. i 1 >. ^>o . bl .
ehrliches , »leiblges

Äi it d cd e n
in kinderl . Haushalt . O « i
st» !e » Emvtebluag , nolier

0i „ : H ilischilr !>, v >,rt .

Pfeile » . Kämme werden
Ichnell gut u . Hill, rcvar .

Marienilr . »ö.Z Mtt . : !0ck.

Tucyl. ttöchin
u » it -»,enmäda,e » auf
Landgnl , Ütbeinprovin »,
« eiutiit . Borstellung m.
Zeugnissen B .« Aa0en ,Hotst Drei »tiinia «
Si „ k >» «in i ' i >-iec »l .

isucoe vis 15. ^. oo ^ r .
ei » einfaches ilih . tiesMädchen
sitrZininier - u . Hausarb .
küchcrimädchen voihand .
>: t .e ! i» !it > p > i r ? ri't . ^ >»

« a>iile » >ta » r,icsMädchen
für ielchle Hausarheii
in kleinen Hai » » ,,aU « ei .
Schrievi .' ? K >^ a !. l i4 . iii
IIIÜklitZLN i uüe vaus -
MllvlAcU aroei , geiu -dt .
Zeug,, . eri0idell,ttaife »
liran ? !ü .°> l>. u , Marit !,>i .

« u >loe ». eurnuie »Mädchen
für Süche und Haushalt
sofort gesucht : Garten -
« rake II >V

jüngeres braoesMädchen
ssndei ioiort gute Stelle
bei uilertle . Durlau, .
Älittnerlstras »' 81 .

ü' läul ^ iu . iveiches sich
iu >' e r Dameuschueiderei
ausbilden möchte , wird
aiigenoinmen . An .iebole
u . r , 'tiliß n,s ! a >iu !aiti >
Ve^ !. MMMveil
gciucht . Ving, uiiier vir .
» .'.vi ins ? n i '.ita tli erii .

Gut eiiipi ^ aleue » -
« . « taliuirai » gesucht :
BiSmarckstr . ü

Verjer Te??jch
Ki «u,tiiooiereteinpfichli
sich im Ausbessern iaint -
lichei Pcrlcr - Tcvpiche io-
lvie >telim .
« art KarlSr, .

Kiauprechlsirake 4 ^ >,
Tliephon X»i7 .

AvMUgie
werden davcrhaii ge -
fiochien u revaiterl auch
mit echc ipanische »! Notir .
B weitet , ^ atdsir . ü.',.
Stb it . Aüch naui aus -
wärt ^ , Pvutarii ' 'ien >int

Lierlore » Soninag a !i
in » er »taiier - AUee . zw ,
Uorl - uud >4erauien !tr ..w . anat - L> rr .oa . Da
Aiidentei ». bitte ttaifer -
All ' e >7. ,' , Äio -f , ainua

o « » i o >. e
ein brgiiner ^ tnitS -
Pelz ! ra »en in dertkai l -
straue am i . utoo , s »üh
niorgeus , .Idzug ^ o. g . geu
Ii i« " Ü^elo in . >i.

^ ton . a ^ nachiNitcu ^ oeiui
Pi ü ^ lou rge rtv i n>, Reise -
vak . grobem G - ldbeiraa
Gegen Vergütung
abzugeben ,
Archiiekt Kirihendauer

Lessin .islrakc

öeillpchkrazen
verl . A >»Ug . geg . »«e . oli -
nung : »kiieaktrake l >8 !>>

Häuser
n»tt » nd ohne Geschäft ,
Millen , Hotels . Wirt¬
schaften , Gabrilen , teils
sofort beziehbar zu ver -
kauien -

M . B » Iam .
Lieaenschastsbüro .
Hcrrenlir ak e !!8.

tLioiene «- »hta >4 >« »iner
prima - irbeit , oill . atzu ^.

»>töbellagcr ^ iui .
?>d ei stras ««

best . a. t -jiie », vri . Älisset .
kredenz . Sota m . imoau ,
Äuszieiiitlch , t> st ihle , l
Te ^ Pi ^i , li» scdr vreisi ».
zu vert . bei «> ii .n -
mana . Zä .irinlerftr . !<>t.
.In - n , ^ erra >iis .ieich .'!fr .

l ^ opsvssLlicn mit

Lisa 8ctiampoli
eäelstes tlsarpfieZemittel «

w »>o»et, !Xe»L«« 0 ««edKk ^o» r » k» d»a.

Diwans
neue in ar . AuSwadl »u
bill . Preisen , Polllerei
» öl» er Tckiilzcni tr ,

Zteue uch. neiui >chlg ..
Sveiiczilnmcr , Vo . uer -
mö >cl . t' ja ^ tiaSes . en n .
ionstige » zu verkaufe ».
^ osienst/ake îonior .

» litu ,
votiert « St ^ t»te

zu verlaui « » : Zavriiiger -
itrane u i

<» « i « ei , ^ eichaf «
Lebeusinitlel od . ähn¬
liche Nran .Ne, zu tan -
iengeiuvt . AuSfulir
tiche O >ierlen eroetcu
lt. V l^ lZi» au Äi, » . .
»- ico . D Aren »
<4 m . b , H.. ^»tainz .

Zi ^ arrenfahrik
Z!i ka » fc » oder zu mieten qe ucbt . ? lnqe ott
untcr ZZ . ZI . Zt07 ? an Al ^ -Haaset !'
>ci » L ler , Mannheim .

Eia ZtAAn-Erler
zn veik . ^.<» idslrine » >>>

wixie
E >naill »ero bitl g ab ^u -
a « ' « » : .' !äliriiigel >lr . 4 >>t,

a ^eltos cluaiieu , vert .
« aiie , k̂aiserurake
Tel . 47» t. v , » - IÄ n , !>—ü.

WMMWZ
« ebenoersienit oder

viiri ten ,
ÄXKI Mk . monatl . v « rd .
Herren u . Dame » durch
Ein i dt . eines Berian 'it -
aeichaues . Kein »kapital
nötig . Aeau - n v .Schreib -
lisch ». eried !gen . Sosort
Verdieilit . Streng reell .
Cluster und -Inlcitilna
geS Mt . iauch in Mar¬
ken ! durch E . Weit »
Freib .- rgt . Vr . »treu »»
«trade l i.

Wer etwas ganz sicher
verkaufen will, der er«
reicht dies durch eine

^ju tau >. g« i. ^ gleiche
Bett .' », l Sofa , Aug u'̂ tr . i .' i » in » Tai >iat !u .

bei auue iluoar . m Preis
zu laufen gciuuit i . ttude r -
reieqe Familie : tkrieg -
» ra » e i >7, O >i » i.

re «<4»» »tt » n >« r
gut eroalien . u>i cm breit .

i» laug , w , rd z. taui . g« s.
Augei, ». Mll Preis uuier

« » » iiitng «. oder vege -

tasten
ca . dii/tölt cm , 1, kaufen
gesucht . Än ^ « 0ot « uulrr
Nr . ü,5 «j ln ^ ^ agbiaitb .

ftMMKW
»terietteStenolypislin

Mit ianfljäliriger Praxis ,
auch mit alleil sonstigen
Bürvaruciirn verlraut .
sucht , gestüvl auf gui «
.»eu iNissc. puss. stell . -nt .
Geil . Anaeovle nnr . 'Nr .
^ !V.> iiiv Zaahlattl ' . erb .

Ar » t̂irtli , Slelli . aleich
iv . lcher ?tri . , Dasselbe
i >« in iemtl Büroarbeit ,und Ä,' ia >chiiienl .!>rciben
bewandcri , Angel , unt ,
Nr . in " ? a .ibla >l >.>

lvilnie ein t2iai,r .
Mädchen v. v » i de

das Sticke » erlern « -, ?
v . Nee » . Vinteubeim .>.' an >strafte ü .

Kllüje unS vttlMic
z« icitievlgdc » Preisen :
jzteider , « att «
<« oid - u Silde . iache ».
U ^>r « n . OoerngtLiee

^ iniit - Zniirnneute
Möoe « uild gauoe Etit -
richiunzeii u . ».
An - u - BeltaulSgcschaft

Marti,ra, « » itraf >« 22t.
Tcicv >on 2 >S.

Mes Goto. A ;der.
Nintin und solche >'>e -

> geniläude -. ller
AriM .Ui uels am böchiie »

II >rm, .<t ieiiz >!. m

HerSe .
Einiget ! ,naittierd « z„

ausuaumsiveis oiUigem
Preis avtugeben .

Lchwcrtucr ,
Marlgra >cnttlai ; e .1^.

Zu verkaufen :
l «Äasürro mit Tiich ,
l v>rs . t»ai «Srad . drei -

rädii i,
l ttiiai däubsrui . Wasser -

kanne . emailliert
I iür k>. Figur ,
l t» « iHiiits « antel für

Dro » i leu .
Hirs .h 'lra ie l . pari , links .

Sahrräder ,
aebr . , am eidall , ftänd
vreiSwert ab,ua bei

0 Zirodiübrer
Saiierstrake li.

ßZg Mll
b« > inoiiatl . via .enz . ne .,jt
^o i . Zius nur v Setvitg
auiziin ^hmeii . An, , » iil .Ar . » .' ,>> ins Ta bl ^ti ».

>> rud . gabtitaut iucht

Vkrtrllütnsitc !! «^
mögt . au »er ». d. Büros
ev . l . Belei i ^ ung an re -
etlem (Keichait , Sicher¬
heit b S » >«i Mille kann
aeiielll werde » . A » ,̂ . u .'Nr . -!2 >2 i. Tagbiatlb ^ ro .

.ilUiit ^ iar » gcgcu Si¬
cher >ei «, , u,e » Zins und
vliilklt . tttu ^ iahlung ge-' u » l Anaeb . nn : er Nr .Ins Tagblaito . « ro .

Aeuero^ rst Gerung.
Von größerer Kar . Sru er ^ entralciqe . lur

werden ^u u mögUchst io oktuien Eintritt
lüchtine scwie eine flotte Ttens -
t ; ipis » in ge u .lit . ris ! >Uun ^ sde iii ^ un icn

< aris . Ausführliche Mqel ^ te mit
LebeiSlaiis sind miler Äir . 324 . an da :
Taqol ttl ' üro zu richlen .

4>« rr »' n » u . ^ ain « n »
sa . rr » !» it >un . bilt . abui
geb . ^ liliriu ^eritraue iU >.

<ri » iuio » glvk . was »

Kronleuchter
in ttunsiichloiierel . mit
4 Sichlern, auch f. eirktr,
VI iU « in ^ ichlvar , ist ioi .
zu » « » kaufe » . Anznie ' en

ĵe iit >r ü. Turtach

« -- ! Ü,l t .ilil I Ü5
4 - lack
4 Stack l " » -' .u >». nerk .
Sch ivenur . tt <. 2. St , r .

. u v ^ rttil » en i »rrani -
ltäiioer . a >^. aogjliig ĝe

islanipe » , > « leider -
t>ü te mit Fuß un > Ruhr -
r .>ck. iLr 4ö. .'iu erfiai .
Wiihelmstr . 4 ', l n Va !>eu .

Ke -le -M
Qualität b gI5i/Il >> cm
breit . e >. liXi lid . Meter
abzugeben . Angc ,̂ . unler'̂ t . U.' 4!l ins Tall ^ l ^ t .-
büro erbeten .

t^ ui eraait , t» e ro >t u.!>ir . > rack »i . Weite z. veti .H rreiistr . '4 , Slb . >>l
irlilige i>oum ^ er » e

Zil ^ter
und Aaatana äukerst
prciSio11 : tk>. i !eritr ,
i>» i t .' »e i i>< .

l Uiiabeumaiiiel . blau ,ür .' Alier uoa bis
i4 Iahte , I Paar S iiliil -
Ichube 2 >cm l Paar
^. aiiieiiichut . jch. 2 ', ' cm
laug h , Äili »et .
^ima . t ' ii trane 4 >. ',' a ' cn ,
ÜÄZi ! U !l . Z. vetti .U ?.
l i» il n ^ucc Äsltachan -
maiiicl . ganz auf -- ei, >«
geiUllerl . l schwerer ^ lu -
lermauiei . I >i tckentlei »,
oerich , Blöcke u . Blusen .
eiiii,e Paar « ouae und
verichieo . a .isere dachen .
vand »er o . roeieu , ^! u
erirg im Z°aa >ia t ' iirv .

alles Gold u . Silber
Lrena iisle

Gebisse
kauft zu liöchiten Pr « ts« n
«!t . Fun «, -.kaiierilr . » >.
^tur oou bis '1, 12 ,

b » I>r . ? e > 4 > 4 .

Geviste .
Brennitiite . Vlatin alt
vtoti » uud » itber kauft
sorlw ltireiid zu bekanui
t,o ^ e , Vreike -i
l.. riieilscke, ', Uhrmacher
Hevelitr . 2^ gegeuUb . r

« a >e >> 'tiaiier .

>. a v . rl . u eu : l «- aar
aeir . ,l! eitities >,' l a . Zt eiel -
. ö . '»r , 4 : Sni >sir i<>.

^ tli I .iil itc .i . r -l . l utt .
Zguude . iiiit . ivr . .', ' .̂. ge -
>ailerie l^ lac - ' giidlchu »«.
Gr . 8 u . 7, l ileii . v' erreu -
vii l. oe rich , tiaa re ? ainen -
stieiel u . Ha . hilhuue . iait
neu « T « njichlihe . (>>r . 4, >,
i gros . Pelzkrage « >Äterz -
iauruieti eillig zu verk .
Äiltooch » achmitt lou

lliir : Hitichir , ,'»t >.

SWWWÄ
SAUes lSii -illiillils

ne » t . lll,ch geoaut . l ôn
Ltloailuu er zu kaufiN
geiuchl . ?»» a . u. Nr . :!2 .̂ l
jiiS ^ Igb .at !,,.iro er ^el

aller «ilr «. Marder
AttiS die wiani -
w >rie kaust zu l , ö <», .
«, « » T a ae sv rei , en .

Le >vä >a <. r SrllUana
Vte, »« r Uartorniie .

:Val k ' l' N' tra >>' i2 >

meulgeu .MAe .Tie » ,a . r .
»»roitoaare ,
L! oi » -»at »jait «.
Uctlie ^ er -,

kauit leoeu Polten

LupoiiangN .
. iiihrjs , >« r lr !>« II.

mit 4 b s 7 ^ tttiM . rwoh -
n ^ ilgen zu lauieu g ^ lu bt .
eutl . ^ iniamtt »e -«ij » l»s .
Aug : oo . e uut . r Nr . >240

. a I n <l,l ' >rv er

Speljezimmer.
»i » «i» ai ^»«i»e un .> ^. e -
zimatioa, « » u tau en
a ^ I .ichl . Änge ^ oie uuier
?tr . »264 lns >tggotatch . i S «scv<!r ,

^ eile !
itatl >s,e »te .
<tie >,e « iea «.
Va >e -,,e »t «.
ttaninielle »
!»»iar »>er »« ll «.
Fltisieile
^ >ta,t «oi »ri « « sw

tauflzu i>0,d en Tagesvr .

KÜ - MMSMiill
We >de >ii >. »,7 . ^ el . « ,'>i.'U
'tipjelsWteii. l^ kÜe

'.
kauft wieder iaulen ', zu
l St . . per K liigiamm ,

««. « ofteuitr . 12 Ui.

Ankauf! Ankauf !
iämilicher Lumpe » , « « eisen . Nietalle ," Upser Mef,i » i, ikiotaun , . Nut ? »lei
Savier -AbiaUe w « alt « « » ten Aei -
tnnae » etc . Poikarie genügt , komme

überall bin .
M . Wcis ^ naun . vorm . Kögel ,

» artsruhL - ^ tüvlbura
Telefon lt >. Sedanstrabe 8.

« ">» >, l WWW , Äch °!>°!
Kaule heute Mitt « och und morgen Doiinersl ^vor dem (Last iok »Zum gold . ^ amm "

. Kronenstr . ^
alte , »« rrlssen «, wollaeitrickte Lumpen ,
Sotten . Strttml »s« . Blsvlesanjiige osw

s bis 10 Mk.
Ebenso werden gewöhnlich « Samal « « » ^

angenommen .
Albert Schloß

l
'

oäes - ^ l ^ eiAe .

/Vllen Verfallclteri , freunden uncZ
Leksunten clie «rsurixe >iscli7iclit . ciaü
mein lieber Vlann , unser xuier Vater ,Zct» vie -; ervster , LclivaFer uncl Önke

MM Seniler
Werkmeister

inkolxe eines Unfalls rzxclr » nä uner -
vsrtet im ^ Iter von 43 jsliren in äie
e .vijje tteimirl » b ^ erulen wurclo .

liintkeim , clen l . November 1920 .
1, »a -,ii»>» ! tI »iiptz!rz>Sc 14 ,

Kr Flamen cler tr»uer-n6en -linterbUedeven ^
VViltielmma öenäer , Witwe

uncl Kincler .
Die veerclizun ? ktnclet Donnerst »? nsck -

5 (̂ kr vom 1°rauei aus »tstr .

ieier . rsscii u . pre
>« . 5 .

§?Qre 2c!j^
<tar >n spar »! l>u Q- Ick

? Lr6«l zlbl Ii«k!<t >v »r« r>
ein paor küi ^trnitrick « .

spare



Zweites VlaZt

Lie Karlsruher Lchlvu ? ger ! chls ! agkng .

i .
Die mit dem dreitägigen Schecksälscherprozeß

öu Ende gegangene Tagung des Schwurgerichts
entsprach ihrem Umfange nach dem starken
Rückgang der Achtung vor dem Gesetz . Sie hat
eine Ncihe von Verdikten gezeitigt , die von Ju¬
risten und Laien übereinstimmend alS Fehl -
iSriiche bezeichnet werden . Wegen Meineids
wanden nicht weniger alS 4 Angeklagte vor den
Geschworenen ? sie haben nur bei einem den wis -
lknilichen Meineid bejaht . Bei der Wilhclmine
^ indeman » schien klar erwiesen und säst mit
vänden zu greisen , daß diese in dem UntcrhaltS -
^ ozcß gegen den außerehelichen Vater sowohl'clbst als Zeugin den Verkehr mit dem Dritten
wissentlich falsch aus den Eid in Abrede gestellt
als auch den Nikola zu diesem Verbrechen
^v '. sützlich bestimmt habe . Trotzdem wurde nur
dieser wegen Meineids verurteilt , die erste An¬
geklagte aber nur des fahrlässigen FalscheidS
!^ r schuldig erklärt . Die Lina Bischofs , die
wwohl hinsichtlich des mit dem UuterhaltSbe -
Uagten gepflogenen Verkehrs , den sie behaup¬
te , als auch in Ansehung des Verkehrs mit
^ ncm oder mehreren Dritten , den sie bestritt ,
wlsch geschworen hatte , wurde frei gesprochen ,
^ er Handler Heinrich Lakus hat in einem
^ hcscheidungsprozcß den von ihm begangenen
Webruch auf seinen Eid geleugnet . Er war am
,̂ ag seiner Vernehmung vor dieser vom Schöf¬
fengericht in Pforzheim wegen unerlaubten Fi -'Hens und Sachbeschädigung gestanden und ver¬
teilt und daher etwas aufgeregt : auch ist er
" der sein Recht der Zeugnisverwc -gcrung nicht
° 5lchrt worden . Hier haben die Geschworenen ,
^ esni rein menschlichen Gründen Rechnung irg¬
end , von sich auS die Frage nach bloß sahrlässi -

Falscheid angeregt und nachher bejo 'it . Der
^ echimngsrat Schneider von der Gebäude -
^ersicherungSanstalt war der Fälschung eines
^ rnndschadenszeugnisseS zugunsten seines Bru¬
ders , des Vrandbeschädlgten , und der Unter -
^ iickung dieser öffentlichen Urkunde angeklagt .
Aer hatte ein Unterbeamter in verdächtiger< eise zuerst den ihm nicht gewogenen Büro .
Erstand der Tat bezichtigt : der Tatverdacht ge -
«en diesen , nicht verläßlichen und vorbestraften ,
A ' uptzeugen war nicht grundlos und manch
^ nsUges Zeugnis für die Zuverlässigkeit und
^ araftersestigkeit des Angeklagten vorgeführt ,
"' ber die Häufung der Indizien gegen den An¬
klagten , der schriftlich mit aller Deutlichkeit
Aade auch die auf der Fälschung beruhende
^ chrziiwendung an Vrandgeld seinem Vruder
gegenüber rühmend als sein Verdienst hervor¬
hoben hatte , war so stark , die als Zeugen
^ rnommenen Beamten der Gebäudeversiche -
/ ' NgSanstalt hatten auf Grund der bezeugten
? ^ gänge mit solcher Einmütigkeit nur die Tä -
^ Ichast des Angeklagten annehmen zu müssen

,
' Unrt , daß die Schuld fast unumstößlich er -

Trotzdem : noi liguet und Freispruch .
Schmied Albert Moser war wegen schwe¬

ll Gesangcnenmcuterei im Sinne des Z l2S
^ s. 3 StGB .angeklagt . Er hat mit zwei
zMengenossen den Gefangenenaufseher zwecks
^ UkbrucliZ übersatten und fast erwürgt . Daß" der Haupttäter war und - den Aufseher mit
, ^ r Gewalt am Genick gepackt , stand auch durch
!
' 'n wicdcr .holtcs Geständnis fest . Trotzdem

?^ en die Geschworenen den , die Zuchthausstrafe
/ dingenden , Tatnmstand der Gewaltanwen -
. "ng verneint : während die beiden weniger be¬
bten Mittäter vom Kriegsgericht je ein Jahr
^ HtliauS erhalten hatten , kam der Haupttäter

einer Gesängnisstrase davon . Die Hebamme
. » arpentier war der vollendeten Abtrei »

in drei Fällen überwiesen : erwiesen und
. kegeben war auch , daß sie in allen drei Fäl -

für die verbrecherischen Eingriffe jedesmal
z. I' ebüche Geldbeträge entgegengenommen hat .

die Entgeltlichkeit . die den Ausschluß mil -
^ knder Umstände und Zuchthausstrafe zur

gehabt hätte , wurde von den Geschwore -
^ verneint .

. 8u den Fehlsprüchen wird man auch die Frei -
y . k«iung des Studenten Engelhorn zu rech-
»

" haben , der am 7. März in Baden den jun -
vll» Kahn ohne jeden Grund hinterrücks mit
s. M Vorbedacht eischosien bat . Geistig zer »

und mit sich selbst zerfallen , von aussal »
^ Gefühllosigkeit , intellektuell über dem

yUschschnitt stehend und mit einem gewissen
vj-enwahn behaftet , wollte er sich durch eine

^ aus seiner Beklemmung befreien . Man'alle vergeblich nach einem vernünftigen Be -
^ ^ rund . Judenhaß war es jedenfalls nicht .
^ saßte den Entschluß , eine beliebige Person
Suk einen materiellen Vorteil an »
» „„ eben , hat er doch den Mord recht planmäßig
sx,, Leitet und auSgesührt und auf die schar -
ki -. ^ orhalte des Schwurgerichlsvorsitzeuden er ,
kchak " ^ bürgerlichen Gcscll -

auSickiließen wollen und nur pflichtgemäß
s! , 5, ^ empsinden versucht . Von den Sachver-
h^ igen hat der eine die Tat auf Geisteskrank¬
st zurückgeführt , der andere zwar die Aus .
scĥ ungen tcS Bezirksarztes im einzelnen ent -
j edcn bekämpft , auf Grund der Untersuchung
v , Heidelberger Klinik aber schließlich d >e
zy/ ^ hnungssähigkeit immerhin in Zweifel ge -

j !^ r Vorsitzende hat den ersten Sachverstän -
" uf die Schwächen seines Gutachtens aus -

k-
,,

^>am gedacht , insbesondere , daß er weder
^ . Veränderung deS geistigen GehabenS noch
tz . / ^ aupt Anhaltspunkte für eine krankhafte
!>̂ Gerung deS Gehirns habe feststellen kön .
v^

' ' ^ aß er teils von einem völligen Fehlen
icr Aktiven , teils davon gesprochen habe , daß
y ^ .^ äter von unvernünftigen Motiven mit
da ?, " ^ ehlicher Gewalt getrieben worden fei .
ku bestimmte Art geistiger Erkran -

Zunächst überhaupt nicht festgestellt und d : e
k^ ,.?

' ^ age , ob die angenommene geistige Er -
^ rip derart gewesen sei . daß dadurch die
h illenSbestimmung ausgeschlossen gewesen' " ^ gangen habe . Die Frage , ob der Au -
siü der bisher stets als geistig Gesunder
t ' DK rBcwegungSsähigckcit erfreut hatie .
Kc ? s,' geistigen Erkrankung oder auch nur

>corobeuhcit immer noch fähig war , sein

Karlsruher TagSlatt , Ml

Verhalten nach vernünftigen , moralischen Be¬
weggründen zu bestimmen , ob er diese Fähigkeit
nicht bewiesen hat , indem er vor der Tat meh ' -
fach normalen , moralischen Hemmungen nach¬
gab und sich darüber Rechenschaft gab , ist in der
Tat von keinem der Sachverständigen ausrei¬
chend erörtert oder bestimmt verneint worden :
und doch kommt eS nach den Grundsätzen der
Psychiatrie genau wie nach dem Strafgesetzbuch
eben daraus an , ob etwa durch krankhaste Stö¬
rung der Geistestätigkeit die freie WillenSbe -
stimmung ausgeschlossen war .

Waren auch die weiteren Freispräche des we¬
gen Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode
angeklagten Riesch wegen Notwehr und der
Augeklagten Hammer und Schneider ,
nachdem die augeblich genotzüchtig .e Hau " ?z ^ u -
gin in der H ^ uptverhandlung alS eine Di ' ve
sich entpuppt hatte , nicht alS Fchlsprüche zu
verzeichnen , so trifft doch diescö Schwurgericht
mit seiner vollen Schwere der Vorwurf einer
schwächlichen , die schwersten Verbrechen unzu¬
reichend ahndenden Justiz . Dieses in der Zeit
der Entsittlichung , der Mißachtung von Gesetz
und Recht , der Nichtachtung der staatlichen Ge¬
walt doppelt bittere Ergebnis ist aber zum gro¬
ßen Teil auf die Einrichtung der Schwu ' gerich !?
als solcher zurückzuführen . Nicht alS ob der
Laie in der Strafgerichtsbarkeit als Richter zu
entbehren wäre . Mit ausgezeichneter und er -
schöpfender Begründung hat schon die Nesorm -
kommission von 1V0Z in ihrer 44. Sitzung ein¬
stimmig beschlossen , eS seien an S ' elle der Straf¬
kammern und der Schwurgerichte Schöffenge¬
richte einzuführen . Das Schöfsengerichtss - stcm
hat sich auch seitdem gut bewährt . Das Zusam¬
menwirken des Berussrichters mit Männern
aus dem Volke , bei denen jeder Strassall das
volle Interesse in Anspruch nimmt , der Gedan¬
kenaustausch in der Beratung zwischen dem Be¬
rufsrichter und dem Schössen , die ihre Erfah¬
rung und KeuniuiS des Lebens zur Geltung zu
bringen und dem Berufsrichter wertvolle An¬
regungen zu geben vermögen , sind anerkannte
Vorzüge des Schöffengerichts , das mit dem
Schwurgericht den Vorteil teilt , daß es das Ver¬
trauen der Bevölkerung genießt .

Schwurgerichtsverdikte haben bekanntlich daS
Vorrecht , daß sie nicht mit Gründen versehen
werden . E>. soll ihnen hier auch nicht weiter
nachgegangen werden . Aber daß die Fchlsprüche
mit der Einrichtung der Schwurgerichte als sol¬
cher , mit der unnatürlichen Trennung der Lai ^ n
und Berufsrichter iu verschiedene , teils nur
über die Schuld , teils nur über die Strafe ent¬
scheidende Kollegien zusammenhängt , diese alte
Wahrheit wird durch die Karlsruher Schwur -
gerichtStagunjZ wieder einmal mit aller Deut¬
lichkeit veranschaulicht . Schon in der Resorm -
kommission von lM > wurde die Erfahrung her¬
vorgehoben , daß Geschworene den Angeklagten ,
den sie wegen wissentlichen Meineids nicht ver¬
urteilen , aber auch nicht ganz straflos ausgehen
lassen wollen , des fahrlässigen Falsch -Nds für
schuldig erklären , obwohl er dieses Delikt nicht
begangen hat . Der Verlauf der drei MeineidS -
fälle erhärtet wieder einmal diese alte Erfah¬
rung : zwei andere aber nicht minder : lieber
das Ergebnis einer oft lange dauernden und
verwickelten Beweiserhebung müssen die Ge¬
schworenen allein entscheiden , im Geg : nsay zu
den Schössen , obwohl sie ohne die sachkundige
Leitung deS erfahrenen Berufsrtchte -s , dessen
Schulung auch durch die höchste Intelligenz und
den besten Willen der Geschworenen nicht er¬
setzt werden kann , häufig gar nichi imstande
sind , den vor ihnen gehäuften Stoff zu sichten .
Damit hängt zusammen , daß die Geschworenen
bei der Beratung ost nicht selbständig zu Werke
gehen , sondern dem redefertigsten Geschworenen ,
dem redegewandteren Staatsanwalt oder , was
öfter vorkommt , dem gewandteren Verteidiger ,
aber auch vielen Unwägbarkeiten unterliegen ,
die auf daS richtige Maß zurückzudämmeu eoen
der , anch nur mitberatende , Berufsrichter fehlt .
So im Falle Schneider : Sicher hat auf die
Gcschworci ' .en die geschickt vorgesü ^ te Reibe ge¬
wichtiger Entlastungszeugen , daS Mitgefühl mit
dem nach Charakter und Tüchtigkeit glänzend
herausgehobeuen Angeklagten und auch der von
der „Neuen Bad . LandeSzcitung " am 22. Okto¬
ber hervorgehobene Eindruck , als solle hier
„ein unbequemer Beamter vor dem Schwurge¬
richt " abgesägt werden , einen nicht geringen
Einfluß geübt . Auch hier hätte der umfangreiche
Stoff der Sichtung du ^ ch einen an der Beratung
teilnehmenden Berufsrichter dringend bedurft .
Indessen war schließlich für den unbefangenen
Beurteiler der beigebrachte Indizienbeweis so
erdrückend , daß man . in Verbindung mit der
gleichfalls von der Reformkommission hervor -
g " h >?b ? nen Erfahrung , daß man von dem Laien¬
richter mit Recht eine genaue Prüfung jebes
einzelnen Beweismittels und insbesondere eine
peinliche Würdigung des Jndiziens ' eweises er¬
warten darf , eine „ Veiahung " der Schuldki -a ^ en
gewärtigen konnte . Aber noch weitere Unwäg¬
barkeiten , wie sie erfahrungsgemäß die Geschwo¬
renen beeinflussen , haben hier im Sinne deS
nnn Iiciu -- t gcwirkt . v ' elleicht den Ausschlag ge¬
geben . War die aufgeregte Art . wie der Staats¬
anwalt den Vorsitzenden unterbrechen zu müs¬
sen für gut fand , als dieser durchaus objektiv
den alS Zeugen geladenen Untersuchungsrichter
ersuchte , sich u . a anch darüber auszusprechen ,
ob dem Angeklagten nach den Ergebnissen der
Voruntersuchung die Tat zuzutrauen sei , recht
geeignet , die G ' schworenen zu verwirren , so hat
er sich vielleicht das Spiel vollends verdorben .
alS er diesem Zeugen ins Wort kiel und eS als
unzulässig beanstandete , daß er sich pflichtgemäß
auch über die Glaubwürdiikeit des Zeugen S ' n -
ger aussprach . Mit dem Ergebnis , daß die Be¬
anstandung alS unzulässige Beschränkung der
Verteidigung vom Gericht zurückgewiesen wurde
und daß der Zeuge sich trotzdem über beide Fra -
gen auszusprechen hatte . So in den Vorder¬
grund deS Interesses gerückt konnte die Aus¬
sage deS srnst sicher nicht alS besonders milde
geltenden Untersuchungsrichters , der aber hier
vom Verteidiger geladen war und die Tat eher
dem Zeugen Singer als dem Angeklagten zn .
zutrauen erklärte — er hatte die Beweisauf¬
nahme in der Hauptverhandlung nickt gehöht —,
von der Verteidigung in einer Weise auSgewer -
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tct werden , daß ein Indizienbeweis , auch wenn
er kein Kartenhaus , sondern ein Bau aus Stein
und Eisen war , in den Augen der Geschworenen
zersiel . Im Falle Moßner . wo die Gewaltan¬
wendung des Hauptbeteiligten der Meuterei
und Charpentier , wo die Entaeltlicbkeit der ver¬
brecherischen Eingriffe verneint wurde , dürste
sich einfach das Zurückschrecken vor der Zncbt -
hauSsolge dieser erschwerenden Umstände wie¬
der bewahrheitet haben . Gründe brauchen die
Geschworenen nicht an ->nfüs " en : so benü !" " , sie
erfahru " asgemäß oft ihre Ma ^' t , gegen Ange -
klaa ^e . die vor dem Gesetz schuldig find , Gnade
zu üben

Aus öem Staütkrelse .

Deutsche Krieiergräberfürsorge .
An den KrlcgSgriiScrn >n dcr Heimat welUe In diesen

Taocn die Eck -ii - der Trauernden . Au den ferne » konn¬
ten nur die Gedanken wandern , oil fragend : !̂ rr weift
wo ? Aber auch jene , die ein Bild dcr Gräbst Ute baben ,
fraaen leise : wird heute auch ein lkrin ? das Grab schinür-
len ? Sollte bier nicht sicb eine Arbeit aiistun , zu der
alle Volksgenossen sich bereit erklZren sollte » ? Vor drei¬
viertel Jahr bat sich eine Vereinianna <nr NrieaSarKbcr -
Mrsorae abbildet , sie m ?chte von Cbarlottcnbnra aus .
wo ihr Sib ist . sich durch ? andeS !iru ? pcn und OrtSaruv -
nen zu einem wahren 5" o?kstund entwl ^ esn S? Ie kann
schon viele Ersolae answelsen . Turch Vermittln » «, dcr
deutschen NcichSreqicruna trat sie in Verbindung mit
den srcmdcn Rca ' crunacn . sie tonnte a » s Grund örtltts 'er
Feststellung den AngehSriacn sichere AuSkunst Nbcr d e
Grabstätten vermitteln , sür neue Bezeichnung dcr Grä¬
ber , siir Bepslannmg und Schmüclung dcr Gräber au
Gcdcn 'tagcn sorgen .

Auch in Karlsruhe bat sich eine Ortsgruppe gebildet ,
dic von bicr aus alS LandcS ; entralc sich llbcr das ganze
Land ausbreiten uno vcrpvcigcn mSchtc . Am Montag
ist sie im groben RathauSsaal znm erstenmal an d e
Ocssenttichkcit getreten . Ter Saal stillte sich, man sah
viele , dcncn die Trauer aus dcr Seele lag , und viele
sind gekommen , dic eine Auskunft suchten Prälat N.
Sch m i t t h e n n e r , dcr vorläufige Vorsitzende , sprach
ein kur ; c§ , warmherziges Grugwort , er dankte zugle ' ch
dem Stadtrat sür Neberlassung dcS SaatcZ und für die
mannigfache Förderung .

Tarauf hictt Tiplomiugcnieur Kemmer vom hiesi¬
gen Tiesbauamt einen Vortrag über seine Ersahruugcn
ans dcr deutschen KriegSgräbcrsürsorge im Felde . Er
war Gräbcrosfizier an dcr flandrilchcn krönt bei flvcrn
gewesen , uns so tonnte er in Wort und Bild uns von
dcm gesamten BcstatUingSwcscn im Felde erzählen , von
dcr Anlage dcr Graber und Friedhöfe , von ihrcm Schick¬
sal unter den Geschossen und der gräbcrschänderischcn
Herzlosigkeit dcr Fcindc ; dann sprach cr über dic Pslicht
dcr Tolcncbruug , in der sich die hohe deutsche Kultur
ausdrücken mub , und über die Ziele und Arbeiten des
VolkSbundeS .

Prälat o Schmitthenner erwähnte daraus den
demnächst in Berlin tagenden groücn Ncrtrctcrtag , zu
dcm der Vortragende als badischer Delegierter entsendet
werden soll , und regte die Aussprache von Wünschen an .
AuS dcr Versammlung heraus crgrisscu verschiedene
Männcr das Wort , die Gründung dcr Ortsgruppe be¬
grüßend und sür sic wcrbcnd , so Oberstleutnant Bauer ,
dcr von der seelischen Not vieler Traucrndcn , von der
Schreckhaftigkeit des Krieges redete und die Erhaltung
des EinzclgrabcS wünschte , dann Kaplan Leim dach ,
dcr als Fcldprcdiger an so manchem Grabe gestanden
hat und das Mitwirken dcr katholischen Geistlichen in
den Vercwcn und v» u dcr Kanzel auS zusicherte . Ein
Gleiches sagte Prälat v . Schmitthenner im Namen
dcr evangelischen Landeskirche zu . Beim AiiSaana au »
dcm Saal aabcn manche Teilnehmer dcr Versammlung
ihre Beitrittserklärung ab nnd opferten eine Gabe sür
den erhabcncn Zwcck dcS VotkSbundeS . Mögen tn der
Fürsorge sür die KricaSgrä ' bcr alle Deutschen sich zn-
sammcnsindcn , namentlich anch die Kamcradcn dcr Ge-
sallcucn , und so dcr VollSbnnd cin wirklicher VolkSbund
werden I (Alle Zuschritten in Sachen dcS VolkSbnndcS
sind an Diplomingenieur Kemmer im Tiesbauamt ,
NathauS , ; n richten .)

Aus eine nach Frankreich gerichtete Anfrage hat daS
zuständige französische Ministerium sicl, damit einverstan¬
den erklärt , dak dcr „VolkSbund Deutsche KriegSgräbcr -
Ilirforge , e . V . " im Auftrage dcr Angehörigen die deut -
fchcn KricgSgrävcr tn Frankreich mit Kränzen schmückt.
Ter VrlkSvund hat dic Möglichkeit , am Totensonntag
zunächst auf folgenden Friedhöfen Kränze niederlegen zu
lassen : Awoingt bei Cambrai (1 Kran , 20 Francs ) : Bal¬
lon bei Stcnay tS Fr . ) : Bernes bei Roiscl (S Fr . ) : BiSV
Montiany bei LenS <tg Fr . ) : Bonchain bei VaieneicnncS
( IS b!S 2S Fr . ) : Bourgogne bei NeimS 6 bis S Fr . ) :
BouSbccane bei Mcnin (1 Fr . ) : Tambrai (25 Fr ) ' Elarv
bci Sc Catcau (S Fr . ) : Ercey sur Serre bei Laon
(5 Fr . ) : DouraeS bci Bcthunc ( 18 Fr . ) : Ecourt St .
O. ucut !n bci Donai (Z Fr . ) : Flavignv lc pctlt bci Gulse
( ts bis 20 Fr . ) : Gclbcv bci Evinai (8 Fr .) : Halluin bct
Mcnin (7 Fr . ) : Lille ( tk Fr . ) : St , Michel bci Hirson
(20 Fr . ) : Stcnah (5 Fr .) -, OignicS b>-i Donai (S Fr, ) ;
Sin lc Noble bei Donai (Krcmz einschl . Mrabbcvslan -
znng 20 Nr .) : Tonrcoing , Dev . Nord (3 skr ' : Valcn -
eicnncS (IS Fr .) : Vanrba !n bei SoissonS (SO Fr . ) : VIl .
terS au Fl "S bci Bavaume (S Fr . ) : VillcrS cn Pray ^ reS
bci FiSmcS NN Fr, ) : Wcrvicg -sran,ösisch ' 5 Fr . ) . Alle
Anträge wcrdcn nntcr Anoabc dcr letzten Feldadrcsse ,
dcs Todestages nnd dcr Grabnnmmcr de? Gefallenen
baldigst erbeten .

Na «b . Am Sonntag vormittag etwa um
IM wurde ein hiesiger Schuhmachcrmcistcr bei
der HedwigSauclle auf Gemarkung Ettlingen
überfallen und mit vorgehaltenem Revolner ie '-
ncr Barschaft in Höhe von etwa 2M Pavier -
und M Silbcrc ' cld , einer Taschenuhr mit Gold¬
rand und Kette beraubt . Ter bis jetzt noch nicht
ermittelte Täter ist etwa M Jahre alt , IM Meter
groß , hat vermutlich blondes Haar nnd bartloses
volles Gesicht . Er trägt braunen Ulster und hell¬
grauen Filzhut .

Uusall . Montag vormittag stürzte ein ^ jäh¬
riger Volköschüler In der Scherrstraße von einem
eisernen Gartengcländer . auf dcm er „Seiltänzer "
spickte , ab und brach den rcchien Arm . Ter
Knabe fand Aufnahme im Stadt . Krankenhaus .

Eiu Zufammenftcs , zwischen einem Straßen -
bahnwagcn und einem Fuhrwerk erfolgte am
SamStag abend vor dcm Hanse Kriegstraße 80.
5verbei wurde das ivuhrwcrk stark beschädigt und
das Pkerd so verletzt , daß es getötet werden
mußle .

Diebstahl . Am SamStag nachmittag Uhr
wurde einem h

' esigen Hoteltiener in der Ett -
lingerstraße durch unbekannten Täter ein Hand¬
wagen mit drei Kosscrn , einer Haudtalche und
einer Aktenmappe entwendet . In zweien der
Koffer befanden sich Kleider , während sich im drit -
ten Schmuckwarenmuster im Werte von 400 000 ^
befanden .

^ ine neuere Mitteilung besagt : Wicderbcige -
bracht sind die am SamStag nachmittag in der
Nähe dcs Hauptbahuhoscs eincm Hotcldiener
geraubten Kosscr und Taschen , die mit Inhalt
einen Wert von zirka 400 Mg Mk . repräsenticr -
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ten . Sie wurden von dcn frechen Dieben in eiu
Haus in dcr Lessingstras -e gebracht und bort ver¬
wahrt . Dic Kriminalpolizei ermittelte die Spur
und es gelang , Täter und Hehler in Unter¬
suchungshaft zu nehmen .

Ein Zimmcrbrani » entstand auf unaufgeklärte
Wei 'e Sonntag abend 7 Uhr in einem Hause
der Rheinstraße . Die hcrbeiaeruscnc Feuerwache
konnte nach halbstündiger Tätigkeit das Feuer
löschen .

Ehronik der Lereiue .
Nrsorulatiousseisr . Am Sonntag , nachmittags S Uhr ,

vcrunstaltcli dcr Christliche Sängerbund deutscher
Zunge . KrciS Karlsruhe , in der Fcsthalic eine Ncsor -
mationSfcici . die trotz des schönen WctterS einen ichr
zahlrcichcn Besuch auswics . Nach dcm von etwa Ät>0
Sänger zäblcndcu » cmiichlcn t! bor unrex Leitung dcs
Herrn Fritz L > e b i » , Stuttgart in wirkungsvoller
FeinHcil vorgelragencn Liede »Es lag in Nacht und
Graus die Erde " von H . G . Nägcli , dessen Wiedergabe
Zeugnis ablegte von sleitzigcm Lernen bei dcm vom
Tirigcnten in dcn letzten Tagcn abgchaltcncn Tirigen -
tcn - und SänvcrknrS . würdigte Pfarrer Hemmer in
markigen , mit heiligem Eifer vorgetragenen Worten die
Persönlichkeit und das -kcrk deS groben -iicsormatorS
Lutbcr . Tann folgte dic Aussührung dcs Nciormations -
seslspicls . DaS Reich muh uns doch bleiben "

, versaht
von H gu » Nückel , einc geichickle Zusammenstellung
mittelalterlicher Meilen und clgcncr Toniützc . verbun¬
den durck cincn das Leben dcö Ncsormaiors schildern¬
den Tcxt . der von Hcrrn W . Ruf in sinnvoller 5lrt
gesprochen wurde . Tic Soloparticn (Luther ) lang mit
angenehmem weichem und doch vollem Bariton H : rr
stritz Lieb lg uutcr schlichter Harmoniumbcglcitnng
von Frau Emy Sommer . Karrer . Tic wohlgc -
lungcncn Chöre unicr knndigcr Leitung des Vcrfa >sers
kinter ' icf'.cn einen gutcn Eindruck . Dic an vcrichicde -
ncu Stcllcn passend eingeschalteten Verse dcS Lntbcr -
licdcs „ Ein fcstc Burg ist unser Kott " wurdcu zu dcn
Klängen dcS Posaunenchors dc ? Iugcndbundcs E (5 .
nnd der Co . Gemcinichakt Weingarten von bcn Zu¬
hörern stehend mitgesungen . Bedauerlich war die Stö¬
rung am Ansang dcr Feier dadurch , das, die obere
Galerie dcr KMHaNe erst nach Beginn acSsfn >' t wurde .
Man dar ! sick auch fernerhin eine stetig günstige Ent¬
wicklung in dcr Pfleg « geiftlichcr Lieder durch derartige
Chöre vcrsvrcchcn . Mö .

Eine überaus stimmuunö - vul > wirkungsvolle Refor -
mationSkeirr vcranftaltctc dcr E v . S Ii b fl a d t k i r -
chenchor am Sonntag abend in dcm überfüllten klei¬
nen Fcfihallesaal . Dcr Chor zeigte sich unter dcr be¬
währten Leitung seines CbormeikterS Cassim .ir wie¬
der aus seiner alten Höhe künftlerischcr Leistungsfählg -
kcit . Tie ausgeglichenen Stimmen klangen wie aus
einem Eub . Nach eincm mit vielem Bcifgll susgcnom -
mencn Chorvortrag begrlibte Pfarrer H i n d « n l a n g,
dcr lcinc viclscitige Begabung als glänzender Ncdncr ,
Rczitator und Dichter in dcn Dienst dcr Veranstaltung
stclltc , in herzlichen Worten die Fcstvcrsamn « !Ng und
sprach sodann in fessclndcn Darlegungen iibcr Luther
im Jahr l .'>S0 . Er zeigte , wie Luthcr Im Jahr 15^0 dcr
Mann dcr Kcdcr und dcr Tat wurdc . Dcr Vortragende
zog sodann in höchst Inleressantcn Vergleichen dic Nutz¬
anwendung der ^ arcn LuthcrS für unsere Zeit . Viele
scincr Fordcrnngcn passen genau auch kür unsere Zeit .
Ursprünglich wollte Luthcr nicht nicdcrreikcn . sondern
nur die notwendigen Ncsormcn durchführen und aus¬
bauen . Erst als über ihn dcr Bann verhängt wurde ,
schwebte ihm alS Ziel die Errichtung einer deutschen
Nationalkirch « vor . Er rang nach eincm neuen Kir -
chcnbcgrisf und nahm daS Landcsbischostum nur alt
cin «n vorübergehenden Notbehelf an . In unseren Ta¬
gen ging das Landcsbischostum unter , und wir stehen
hcnt « wlcdcr vor der noch ungelösten Aufgab « Luthers .
Psarrvcrwaltcr M a n c r - U l l m a n n dankte dcm
jNrchcnchor und allen Mitwirkenden , besonders Pfarrer
HIndcnlana . kür dl« Veranstaltung der «rh « bend ver¬
laufenen Feier Den Glanzpunkt ier Veranstaltung
und gleichzeitig ihren Schluß bildet « di« Ausführung
dcS von Pfarrer Hindcnlana vcrsabten Spiels „Alle
guten Geister " . In schöner vackcndcr Sprache führt dcr
Dichter die Mach ! und Kraft dcr cvang . Kirche vor . die
sic auch üb « r die Not unfcrer Zcit siegreich hinwegflih -
ren . Mit einem Danklied , dessen letzte S ' rovhc die
ganze Versammlung mitsang , schloß das sehr beifällig
ausgenommen « Spiel .

Vercn ^ alkungen .
Dt « Wohnungsfrage . Unter den brennendsten , unge¬

lösten Fragen dcr Zcit steht die WobnungSsrag « immer
noch mit au erster Stelle . Sie reicht in ihren letzten Be¬
ziehungen bis an die Grundlagen unserer Wirtschalt und
Gesellschaft . An dcr Möglichkeit edcr Unmöglichkeit ibrcr
Lösung hängt deren Sein oder Nichtsein . Nnr Nare Ein¬
sicht in Zicl und Weg , nur ein einheitlicher Wille zu ent¬
schlossenem Handeln werdcn Hilfe bringen könncn . Mit
dazu bcizutraacn ist dcrZwcck cincr öffentlich «» V rkan,m -
lung , die heute Mittwoch , abends 8 Uhr Im groftcn Rat¬
hauSsaal mit Bürgermeister Schneider und Architekt
Deines alS Ncdncr von dcr Vereinigung technischer
Vereine veranstaltct wird . An die Vorträge soll sich eine
Aussprache anschließen . Dcr Eintritt Ist fr «, .

Robert Kcttie , dcr frohe Soracnbrcchcr . wird Don¬
nerstag , 4. Novcmber . Im KlinsllcrhauSlaale , abends
7 ^ Uhr , nach mehrjähriger Abwescnhclt wlcdcr leine
Laute ertönen lassen . Allcn Frcuudcn dcS Lautcnl ' cdeS ,
die sich in dieser schweren Zeit einige frohe Stunden ver¬
schaffen wollen , seien auf diefcn Abend besonders auf¬
merksam gemacht . Karten bci Kurt Ncufcldt , Wald¬
slrahe 30, und an dcr Abendkasse .

Tie yranlsurtcr Madrigal Vereinigung , unter Leitung
von Margarete Dessoss . gibt hcutc , abends 7 >4 Uhr ,
im Eintrachtsaale ibr zweites Karlsruher Konzcrt . Kar <
ten bei Kurt Ncuscldt . Watdstr . 39.

Bortrag . Ucbcr dcn Spiritismus und scine wir ^
kcndcn kräste spricht TouucrStag , 4. November , abend »
8 Uhr , Im Logcnsaal , Hcbcisirahc 2l , Prediger Schild¬
hauer ( Siehe d . Anz, )

Bortrag von KapitLn von Mückc . Aus die heutige
Anzeige deS Vortrags von Kapitän von Mücke am
13. November sci bcsonderS hlngewlesc » . Herr von
Mücke spricht übcr „ Meine Hetmlchr mit dcr Äycsha ",
Lichtbilder und Filme wcrdcn schwierige »nd gelasr -
volt « Augenblicke dcr abcutcucrltchcn gabrt mitcrlcden
lassen . Ter Abend verspricht hochintercssante Stunden ,
uud cS dürste sehr ratsam fein , sich rechtzeitig nach Ein¬
trittskarten unnuiu ».

Kaffee Bancr . Hcute abend 8 Uhr findet ein Sonder -
kouzett statt . (Siede d . Anz .)

Slanöcst »uch- Aus,üge .

Todesfälle . 80. Okt . : Aa : h . K a m b « i ^ , ali 42 Jahr «,
Ebcfrau dcS Werkführ . Adolf Kambcitz : Frieda Mül -
le r . alt S3 Iahrc , Witwe dcS Wcinhändl . Ol : o Miillcr .
gl . Lki, : Sofie D i t t m a » n , alt 78 Jahre . Wilive d<S
Schlossers Andr . Diltniann : Ottilie Lang , alt 78 I .,
Witwe dcs Friseurs Albert Lang . Karol . Roller , alt
S1 Jabrc . Ehcsrau des Fabrikarb . Jakob Roller : Karl
Kraut , Chcm, . Fabrikarb .. alt Kl Jahre . — l . Nov . :
Alois Höll , Ehem ., Schuhinochcrinsir . . alt KV Jahre :
Wilh . Bend « . . Eücm . , Werlmstr ., alt -18 Jahre : Karl
Stecher . Ehcm .. Rcchg - Nat a . D ., alt 74 Schrc .

Verrdiasugoicit uud Trauerkaus «rivaLsencr B : r -
storbcuen . Mituvoch . S , Nov . ll Ul,r : Kath . Schulz .
ReichSbankbcamtcn - Ebtfra » . von Durlach . — Z Uhr :
Mathilde Rachel , Bctr - Kontr .- iibcfran , Wrlhelm -
strahe SN Uhr : Karl Siecher . Rcchn .-Rat . So -
ficnltrahe lS4 ( Fcucrdcst .) . — ^ 3 l !ür : Sofie Ditl -
mann , Schiosscrs - Witwc , Weinbrcnnerstr . öv.
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k » nklurier IZörze.
krimlitnrt , 2. I^ov . ^ 5 Isgon -ier Lörso mekr

«xZer veniger gülizti ^e 0ezcliäktssb -cIllÜ5ss 6er ver -
, cl,ie6enor > Inäuzti -ie- veigs vor , ^ is ^um l 'eil ru
Kurskorrekturen tükrten . ? könix IZerLbsu - rluti-
reo eine Besserung von etv ^ 10 ? ro ? . su ! 596 un¬
ter Lorückiicdtiguvg 6es Oivl6en6enLt )5c !il2ges von
20 ? roü . ^lannesmsnn »teilten sied döker . Lulle -
rus . tZel-enkircken , Vkerbeäsrk nur veniZ ver -
sn6ert . ^ lZIerverke Klemer , Osimler una Len ?
ziemlick beksuptet . In cdemisckeo Werten vsr
6 - 5 Qe -edäit dei vorvieAenä !« ter lenäen ? - iem .
lick lebkslt , dezon -Zer , in Aktien «1er kZsä. Anilin -
SSV. plu , 10 . ^ nksnglici , I- Zen vielZer X ->ulsuitrZS -
10 LerSmgnn . I -ickt unä kr -lkt splu , 6 ? ror .1 vor .
I.- Kine>er 240 . konnten siek 10 ? ro - ent «teiz - rn .

ruliiz . Siemens k Nslske 404. QroLes 0e -
«ckäkt var in Vslutsverten bei steigenden Kurzen ,
vss mit 6er testen U- ltung 6es Oollsrkurses in ? u-
s»mmenbsng gebrQebt vurde . ^ lektrisek Deutscli -
veberses 1250. etvs 150 ? ro - . gesteizert . Lsltimore
gevsnnen 45. ^iissouri -Lertikikste 25 ? ro ?. 8ekr
lest Isöen >lexiksner . 5pro - . QoI6mexik ->ner 850.
über 100 ? ro - . gegen die let - te Dotierung liüker .
5pror . Lilbermexiksner 580 . ^ nstolisr lest . 8c !ian -
tung böker 645 . d1or66 . I-Ioyä unä ttspsg »n -
kiekend . 5? ror keickssnleiks vurden von 79^ suk
77 >4 liers '

bgeset ^t . Im kreien Verkekr vsren
veutscli - ? etro >eum gebessert , 1605. ver vettere
Verlsui äer Sörse blieb belebt unä lest , privatäis -
Koni ' /s.

Lerüuer kürze ,
v . Lerl '.n , 2 I^ov . Die KSrsentenden ^ v »r beute

in 6er llauptsscbe bestimmt 6urck 6ie erneute
seksrie Steigerung 6er suslsn6iseben Devisenpreise
sovie 6urcb 6ie nunmebr beksnnt gegebene ^ nglie -
6erung verscbie6ener mitteI6eutscbsr un6 einer
sü66eutsoben L^nk so 6ie Oeutscbs Lsnk bei
gleick ^eitiger Vermebrung 6es ^ ktienkspitsls der¬
selben um 125 Millionen aut 400 Millionen l^ k. ^ b-
geseben biervon vsr sucli 6ss Publikum su » be -
ksnnten örüv -Zeri vieder stsrk iiberviegen6 sIs
Xsuler kür isst alle ? apiere und besonders kür 6ie
zu Linkeitskursen gebsn6elten Industriepspiere tä¬
tig . Lei groLen Umssteen stellten sicb düber im
LrolZverkebr die kübrenden ^lont -m- , ? srb - , Elek¬
tro - , Lcbikkskrts - , Kali - und I^ebenverto ungekäkr
10—20 ? ro ? . und vereinzelt dsrüber böker . (^sn ?
erkeblicd v »r die Kurssteigerung suck kür Petro¬
leum - und scbwere liolonislsktien . besonders kür
Mexikaner , und sulZerdem kür türkiscbe ^ nleike .
Die groLs ^ .usdebnung der Oeutscben IZsnk lenkte
lluck die ^ ukmerksamkeit »uk den Lemkenmsrkt , so
dsL dessen Kurse bis ^u 5 ? ror . stiegen . Die lebbskte
Oesckäktstätigkeit kielt bei überaus kester Qrund -
Stimmung sucb v/citerbin an und bevirkte oveute
Kurssteigerungen

LsxitalLsrdöiiiuig dsi üor lloutsedsa Lank .
lLigener Orsbtberiebt . >

v . kvrlio , 2. k>kov. Oer ^ uksicktsrst der O e u t »
» eben Lank besckloL , einer suk den 2? . Novem¬
ber ein ^uberukenden suLerordentlicbev Lenersl -
verssinmlung kolgende VorscklLge ?u mscben !
dss Orundkspitsl um 125 ^lillionen ^ik . von Le¬
gion des lsukenden ^lsbres sn vollberecbtigte Aktien
?u erköden , aus der neuen Emission b8 750 000 den
bisberigen Aktionären der Oeutscben ösnk im Ver -
kältnis von 4 : I TU einem Kurs von köcbstens 220
? ro ?. lum öe ^ug anzubieten . Von den übrigen
neuen Aktien ist ein 1°eil ?ur kusionsveisen lieber »
nskme der ^Iannoverl .cben Lank , der Lrsunscbwei -
giscben Privatbank und der Privatbank in
Lotba unter ^ usscbluü der I -iquiäation dieser san¬
ken vom 1. Januar bestimmt . Die Aktien der Hsn -
noverscben Lank und der öraunscbveigiscben Pri¬
vatbank sollen im Verbältnis von Z ! 2, die Aktien
der Privatbank in l -otba im Verbältnis von 2 : 1
gegen Oeutscbe Lank -Aktien umgetauscbt ver6en .
^ ulZerdem erkalten 6ie Aktionäre der Hannover -
scben Lank und der Privatbank in Lotba kür den
I^ennvert der von ibnen zum I^mtauscb eingereicb -
ten Aktien eine Larvergütung von 20 pro ?, perner
sollen die Aktionäre der Württ . Vereinsbank Tum
Vmtauscb ikrer Aktien in solcbe der Oeutsoben
Lank aukgekordert werden , und ?var im Verbältnis
von 2 ! I bei einer Lar ?ablung von 20 pro ? , auk den
Nennwert der umTUtsuscbenden Württ . Vereins -
bank - ^ ktien . ^ ucb ?u der Hildesbeimer Lank
vird die Oeutscbe Lank in ein engeres Oesckälts -
und preundscbaltsverksltnis treten . Oie Oeutscke
Lank ervirbt von den Aktionären , namevtlicb von
den aus dem Lesitre 6er Usnnoverscben Lank un6
6ie übergebenden Aktien der Hildesbeimer Lank ,
einen weiteren grollen Letrag an Aktien .

Lsii ^ vll .
l^ itleldeutzcbe Lreditbank prsnkkurt ». Al . /Ler -

lüi . Heber den in der ^ uksicbtsratssitTUng vorge¬
legten ^ bscblulZ kür das erste Uslbjakr 1920 wird
mitgeteilt , dall sicb Umsätze und Erträgnisse bekrie -
6igen6 entwickelt baben , naturgemäkZ sin6 aucb 6!e
Unkosten erbeblicb angewacbsen .

loavstrieu .
diäbmszcbinenk ^krlk karlsrnke vorm . Haid H l^eu ,kerlsrnbe . Lei 6em nunmebr 60 ^ abre besteben6en

Unternebmeo lieken I ? l ?/20 6ie ^ uktrage meistens
so reicblicb ein , 6a2 es sie inkolge von ^Isterial -
scbwierigkeiten nicbt mit der wünscbenswerten
Promptbeit auskübren konnte . (?egen ^ nde des Le -
ricbtsjabres trat dann eins aukkallende Lescbäkts -
stille ein und zablreicke ^ .utträge wurden annul -
liert . Oer Reingewinn elnscbl . ^ik . 62 288 si . V.
11 511 ) Vortrag beträgt nacb ^ik . 147 140 s45 182 >
erböbten ^ bscbreibungen l^ k . 144 ? 278 I24 >,
woraus , wie gemeldet , 20 s15j pro ? . Oividende auk
das im ^ !ai 1920 auk 4 ^lill . verdoppelte Aktien¬
kapital verteilt , Uk . 500 000 ? ur (Gründung eines
V/oblksbrtskcvd , verwendet . >IK . 50 000 l7S0c0Zdem l1nterstüt ?ungskonds zugewiesen si . V . außerdem
Uk . 53 746) Londerabscbreibungen und UK . 99 278
vorgetragen werden . Oie Lilanz ver ? eicbnet u. s .Uk . 4 .95 sl .72) Ujll . erböbte Kreditoren gegenüber
Uk . 1.55 s0,86 Uill .1 Debitoren und Uk . L.43 (2. 44 )Uill . vermebrten Uaterialien und pabrikaten . lm
Herbst würden sicb kleine ^ ri/eicben einer Lesse -
rung der Qescliäktslage bemerkbar macben . lQ .-V.4. November .)

Ussck !nenbsu - l! ezeIIsckskt , Karlsrube . ?7ackdem
die Lesellsckslt erst im .lull d ein « Verdoppe¬
lung ibres bis 6abin Uk . 5 Uill . betragen6en Xk -
tienkapitals auk Uk . 10 Uill . vorgenommen batte ,
wobei 6ie neuen Aktien von einem Konsortium ?u
125 pro ?, übernommen un6 6en alten Aktionären
angeboten wurden , scbreitet sie nacb der Anzeige
üu einer neuen Verdoppelung des Aktienkapitals ,
also einer Lrböbung auk Uk . 20 Uill . sa . o. L . -V .
26. t ?ovember1 -

Die Berliner kZoktrlT ' tätswerke weisen kür das
Lsscbaktsjabr 1919/20 einen Leingewinn von Usrk
5 788 987 gegen 4 781 745 Uk . im Vorjabre auk. Der
auk den 29. November anberaumten (Zeneralver -
sammlung wird die Verteilung einer Dividende von
10 pro ?, gegen 8 pro ?, im Vorjabre auk die Ltsmm -
aktien vorgescblsgen .

kke 'niscl ' o Lslksu -lmport - und Lxportgssellsckskt
m. b . H . Unter 6ieser pirma wurde in Uannbeim
unter Leteiligung kübrender südwestdeutscber und
rbeiniscber (Zetreidekirmen ein neues I/nternebmen
gegründet , 6as sicb mit 6er Linkubr von I.andes -
Produkten aller ^ rt aus den I-ändero des Ostens
bescbäktigen will .

Aavllüsimsi ' Vare ^ börso .
k Uanoke '̂m , 2. 5kov .

Oer Verkebr an der V/srenbörss stebt vollständig
unter dem LinklulZ der Bewegungen des Devisen¬
marktes . Die Stimmung ist auk allen Uarktgebie -
ten kest , docb nebmcn die käuker eine abwartende
Laltung ein , so daö die Umsätze sicb in bescbeide -
nen OrenTen balten .

I- ebensmittelmarkte neigen die
preise , insbesondere kür jene Waren , die vom >^us -
lan6e importiert werden müssen , eins nicbt unwe -
sentlicbe Lrböbung . Der Handel in überseeiscben
Artikeln ist daber gegenwärtig recbt minimal . Lor -
ned beek , in Köln oder prankkurt greikbar . war in
Kisten ?u 43 Dosen , ?u 500 Uk . waggonkrei Ver -
ladestationen angeboten , kokoskett , am wieder -
rbein disponibel , kostete ab rbeiniscber Station
ZZ Uk . per Kilo . Scbmal -:. pure I.ard . war von
Hamburg Tum preise von 40^ Uk . das Kilo ab Harn -
bürg okkeriert . Däniscbe gsTuckerte Vollmilcb , w
Deutscbland konserviert , in SckwsrTblecbdossn , in

Kisten , entbalten6 48 Dosen , kostete 49V Uk . kranko
Uannbeim Lei »- und WeiTenstärke kür LeoulZ -
zwecke , in Kisten von 25 kg verpackt , netto , wurde
mit 9 Uk . das Kilo genannt . Hülsenkrückte waren
TU den ?n unserem gestrigen Lericbt vom Pro6uk -
tonmarkte angeboten , lee lag lest und die geför¬
derten preise stellten sicb je nacb (Qualität auk 27
bis 20 Uk . per pkund . Kakao war Tu 25—29 Uk .
per Kilo , Vanille Tu 275—295 Uk . und Scbokolade
Tu den vorwöcbigen preisen Tu baben . ^ ucb käu -
cberwaren neigten keine nennenswerte Preisverän¬
derung .

In Lbemikalien scbeiterten gröüere Omsätne
an der ^ urückksltung der Verbraucbsr , 6ie Tu 6en
boben preisen nur 6ie notwen6 !gsten käuke tätigen .
Angeboten waren leeröle I un6 II, in I^eibeissn -
kässern , beTw . in HolTkässern ab nor6badiscber Lta -
ticn , k^ sugewicbt , Original 1°ara Tu 120— 140 Uk .
die Itv kg . LucbenbclTteer war exkl . HolTkalZ s50
Uk . p . St . ) I^eugewicbt , Original ? ara TU 220 Uk .
per 100 kg ab I^ager I.udwigskalen okkeriert . Lu -
cbenbolTteer , dünnklüssig , la kostete exkl . Verpak -
kung . Original Lewicbt un6 1°ara 170 Uk . 6ie 100 kg
ab sü66eutscbem I- ager . HarT , span . belle Ware , in
pässern von 200— <00 kg ,

'I°ara 6 pro ? ., einkubrkrei
nacb dem besetTten und unbesetTten Oe^ iete , war
je nacb tZualität benw . Tu 1250— 1220 Uk . 6ie
100 kg waggonkrei I-udwigsbaken a. kb . am Uarkts .
Terpentinöl , span . wasseikelle Ware in I.eibeisen -
kässern , Aeugewicbt , Original 1°sra kostete 2700 bis
2800 Uk . per 100 kg ab I-udwigsbaken a. pb . kup -
kervitriol , 98—99proT . Ware , groLe Kristalle , war
Tu 7L0—820 Uk . per 100 kg ab I âger Uannbeim
okkeriert . Lorsäure , pulv . , engl . Ware , in Ooppel -
säcken , brutto kür netto , wurde ab Dagsr Uann -
beim mit 2540—2560 Uk . , pormaldebyd , 20proT . in
korbllascben , exkl . Verpackung mit 1540— 1550 Uk .
die 100 kg genannt , ^ launkristsllmebl , grob , skalij
erstklassiges pabrikat , war inkl . ^ utesäcksn , brutto
kür netto , ab I.ager Uannbeim Tu 210—220 Uk . die
100 kg angeboten . Salmiak , lein krist . weil ! , 96—99-
prvT . , metallkrei , ein- cbl . pässer . 720—720 Uk . ab
Uannbeim LleiTucker , tecbn . wsig , kein krist . war Tu
1220— 1220 Uk . die 100 kg okkeriert . pür I.einöl
rob korderte man 2680—2720 Uk . und kür I-einöl -
kirnis per tlovember -l.iekerung 2640—2660 Uk . die
100 kg.

Devisenmarkt .
frankfurter Kursnotierungen :

öadiscbs Lank .
Dariustädtor Laak .
Oeutscbe Laak . .
Oiskonto Oommandit
Oresclsnsr Lank
Zdittslä . t̂ röÄitbank
Osstsrr . Dttndsrbank
kbein . Orvtlitbank
LcliaaM . Lankversin

Oiskonto - Vss .
Wivnoi Lankvsrvill .
Ottoinsnbsvk . . .
Locburaer (ZuLstall

Lisenbakn Aktien
tzob ^ul l̂iNAbabll . .
l5r . Lerl . -»rrallsababu
Lsiriworv . . . .
pr nT lieinrieb -Latin
Orisndbabu . . . .

iictiikkslirtsverte
Äobillabn . .

Dsudseti Australien .
UsinburZ . pakettabrt

- iiüdainerika
tlausa D .-Loblü . .
HorddöMsetier I^Io^ ci

tZankaclien
Lerlinsr llandslsxes
OarmsrSliler tjank .
Oeutscbe Ijank
Oiskouto t^oillmantLt
Orestlsner Lank . .
Hationaibank . . .
Oesi,err , Kredit . .
lieieUsbank . . . .

In6ustrlszkt !ea
Sinnvi Urauerei . .
^ ocurnülatvrsn . .
^ citerwerke . . . ,
^ lsxandsi 'wsi 'ks . .

b). . . . .
^ luinuuuw . . . .
^ n^Io ^ outinsntsl .
^ u^sbur^-^!urul)sr^
La>Ilscbs Anilin . .
Lsr ^nmnn
iZsrl . ^ nb . tVIascbinsn
Lvrliner i>l» ->elunsn .
LinZ Hürnbsr ^

2. Ilav, l . Xov .
269.7?, 271. -
ttili,7b >64.90

628.50
229 .90

215 .— 209. - -
l,6it .7ö 169 .50
1, « . — 104.—
154,75 1S4 .-

190.- lS9
'
-

59.25 59. -

M .-ox

k
2. Xov , t . Xov .
(z. ö. — 6. 7. -
116.— — .—
44 ' .- 465. —
.M.— 4^U.50

667.50
226^ - . ^1 .75
.9<>.-
2»» >. -

1ÄÄ,5^

226.- 223.-
— . — 166 . —

33 ) , - 526.^0
^ / .50 . 60.50
219.5V 2^ 1.Ä>
1«9 .— l,S5 .—
dt .50 c>5.—

i,5!).^5 150.25

445. -
11!)

'
- 140 . —

— ^ 12 .50
277.50 ^76.-
^ 1 .X— 666^ 5

3 . l
'
- 6Zt ^-

^ 72 . - >j70 .—
565 . — 550 —
2 -j^ .5v 28, -
295. - 290.—
6« .— 690 . -
629 .75 661.-

Oslsenlcirebsn . . .
llai -psosr
O»ur :»I>lltds . . . .
.>Iannb . Vsrsieb .- Oos ,

üsbstoT . ,
t^rün ^ LUtinssr . .
Zewsat v̂. Ueiuslberg
Obsm . I'"at,r. ülaarik.
Oeutscb Ovbsrsss .
t^sbr . ^ unzbans . .
/Väter K,O îj?svbei « sr
L . lllasdi . Lsilsnia .
^laselilabr . Ourlsob .

^lascbkabr . Oritxvsr .
Haid Ä ^lsu . . .
l̂asolUabr . ka,rl rube

Zcblinek A (^o . . .
Obsrursel . . . .
Llsüssor öaumwolle
?>pinnoroi t^ttün ^sn .
Utu-sntabr ,
V̂aAz .. t>'abr . t«u<:Us .

6sU8l » tI VVaidbok .
Xucksrkdr . VVaxbaus.
? uaksrlb . prankenbb
Clsktr . u . krslt

2. !kov . t . I?ov
356 .-

» . ffran !ckurt, 2. Xovsnlvor .

berliner Kursnotierungen :

Lisrnarekbütte . . .
Locüumer . .
î sbrü .ier Löbler . .
Lrown - Loveri . . .
Lünerns leisen . .
t^bsni . OrioLbeirn
Obem . Ulbert . . .
Daimler Motoren . .
Oessauer Uas . . .
Oeutsob - I ûxemIzni'F .
O . vtzbersoe - ^Ioktr . .
O . Lissnbalin d>. VV. .
Oelltso » Lrdül . . .
Dsutsei VasFlübliob !
Oeuisobes Kali . .
Oeurscbs VValksn
Osutsck Lissnk . . .
O^namil I'rusr . .
Llboi 'ielÄsr Warden .
Î sobweil , Lsr ^ v̂srks
ii'eldmüble pavier .
k'elten »d Ouil . eaurne
Hilter Lrauteebnik .
^ a .'KSiiau . . . .
t) »s >notoren Oent ? .
Lrsissnkircben . . .
Oonsabovv . . . .
Uoldsvbmidt . .
t^ritxnvr ^lasobivsn
Hannover Alascbinso
tlannuver VVaxAon .
ttarpener
Uasper Lissn . . .
tlirsok kupker . . .
Uücbster parken . .
l^üsub leisen , . .
tioksnloks . . . .

Devisennotierungen .
>» . Ler. In , 2. Xovomdsr.

4L .- rt.

299.

ö. s !-
510. -

g7»
'
?5

18) .-

440.50

209 .-

515 .—
490 .—
899 .75
.Z74.75
184. -

z . Xuv. t . kiov. 2, Nov . 1. Nov .
730.- kLsü ^ sobsrsledsu , 502 .- 502 . -
55 !..— Ver. Xöta . - Kottweil 426.— 416. -

— .— — Kosttieliilsr vLllalose 396. - 413, -
— .— — .— Î ^ülläussr . . . —.— 259 .50

625.— 622. - I âlimsz ?vr l?o . . . . '50 - ^30 . —6 ^> — ^61.— l .Äiirautitts . . . . 410 .— 412.—
lvl». - 956. - l^näss Lismssotüv «» 640. - 365 .—240^ 8 250 . - l ûci ^ iA Qüvvs . . . 410. - 4u5.-
194 .7^ l90 .- 1/oliirmAsr ^Liosllt . 550 . - 495.—

— ,— 422 . - ^ISNNö8tlU »NN . . . —
ll "5 — U7i .- Obsrsolll . l^lsk, - L « l1. 300. - 294 . . 5
270. - 266. — „ j^ izsninliuztrle 325 .— 3i2 .-
lW . - 117 .̂- „ Xoks V̂Lrks . . 560 .— 556 .—

— .— Orsnstöiv Goppel 466 . - 442,-
— .— 49,) .- ijbr ^ verks . 677 .- 60».—t50 .- 442. - ktisiliizoti detail . . 642 - 327 .-294 — 296 . - 1i>5öinisoli . . 5 . 5,— 517 -

659. — 646 .50 liombsclisr llittto . 696 .- 361 —
4SI . - — .— tilll ^orsvvsrks . . . 429. - 424 .75
6 . 3. — 675.— Üaousöli v̂Lrks . . ! 460. — 452 -
4i0 — 415, - ^ vkuoksrd (^o . . .
476.— 470, - >iism >!ns ^ Halsks . 390 !—

—. — ,Il2,7^ 8teml » kom ina . .
659 - 354 .— Ätvdtiasr Vulkan . . 312/25 320

'
-

245 — 2^9.50 HtollliLrAsr ^link >54.—406 .25 —.— l'lu-kiselier 'ksdak . 98l( - 960 .—— .— — Varzillsr 1'spivr . . 469 .50 463 -
412 .- 437 75 VslSllliZt I> . ^liokol 428 .50—.— — .— „ ttlao/ .stog 780

'
- 779 . -508. - 508 . — „ Ltsll ! ^ psu 949 . —54!).— 505 . — V̂g,n>äorvr i^^ Ileracl . 466!—

470.— — . — Wöstsrs '.'sln Alkali im !- 995.—
— .— —.— Istolk VValilliot . 525.— 500.—4M . - 360 . - î linsn . . . 860 . - 651 .—446 . — — .— l^ tavi Usoulj . 720. — 706. -— .— —.— » sutsckL I 'olroisum IS'Y. - l .iZU.-276.- 269.75 11400. 10800.

X»tv -vrllmol
lloilaim
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6p5U>isa . ,
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UZ.ni>msril

HzkvvUoa .
llvisinx urs .
^ ^ Itss

Uuuaj >ost . .
eraz . . .

Devisen » Kurse
im kreiverllekr

Äil^s v̂Ul. curcll uas
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tlalsiajtor» . .

, s »/or !l .
. . . .

6o !i» o>z . .
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' tt .Zlj

t',» ^ > UU.ilZ
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v . Türlck, 2. Xov .
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2. Xov . 1. liov.llglltsotllluici ^.22 ^
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^ mzi^rclani, 2. I^ovoi^dor
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In der Sckub » und l- ederbrancke leblten
aucb beute wie6er käuker wie Verkäuler .

^ ucb die pextilwarensbtsilung wies scbwacben
Lesucb auk. I^acbkrags Telgte sicb nacb Winter -
sacben , Trikotagen , Onterwäscbe , Oamenstokke .
Herrenstolke sowie nacb wollenen Strümplen und
dergl . mebr .

Oie Abteilung Oi verses Telgte das gewobnte
Lild . ^ ucb in dieser Abteilung kamen keine grö¬
ßeren Oesckäkte rum ^ bscblulZ.
»> »^ »« »»»»

VieÄmarZLt m KlaiiZidciA , amtl . LsricUt .
Vllmodotiu, äov 2. Xovezvker 1920.
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selz .. s .usxvmSst dSo ^>
nen Ledlaed verc«-^ ciie nood
niokd e«20L5 k»k. «untreloeUt ) SSO- 1009

b) voUäei êk ., s.us ? omA«del6 , im
^.Ibsr von 4—7 ./akron . . 900—9N>

e) un^v, llt 'lÄv >ixs, niv^ s.u.?-
xemiwt , u . ältere » usKvmS.Liä) v̂oniF u . ^ut
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a) voll ^siso nx?s g-us^o^ edsene
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»>) vo !iü«' isoki^o,

ktto'nsrsn Lo!i !L.ekr >vett .,
bis xu 7 ^s.':,r "r» . . . 900—O4V

o) 2.1Koro s.u3 -̂ omZ.sters u .
onrkiekstt .c illu^.
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(1) Î Udv uvä
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o) mZ. . lF kvlUi.!irto uaä
lLloi'̂ eedo.fo . . . . 650—700

») l̂»sdlS.mm6r ^ .
k) kLvr nFvre I^^mnier u. iSvkg.fs 550—6M
a.) roins Lckneioo' 120
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^ 140- 16) n lU
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^ 20 -̂ 2 5) « 1300- 1^
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^ . —

Vor odr im Vroövio !̂ 2.näol mit .t«1mÄ̂ 5
nn <1 os vsrdiio ^ ein kloinsr veksrs ^ liä . !>or Handel w»
Zc ^voinen unä !( !̂ kor-n vvs.r lsdsTakt. unu >viirlo ', 6!s ^ ntu ^r«̂
^er .1.umt . Oor lls .näol mit . ^ rdoidspkoräon nakm einen Isdkaktsu
>er!» , f.

Allgemeine MrNchafissrageu.
Die Zunahme des Börsenverkehrs.

Veranlaht durch die stünöiae Annahme de 5
Börsenverkehrs und die dadurch bcdinss
ten Zustände in den Bankbetrtebcn hat sich dcc
Deutsche Bankbeamtenvcrcin e . V . an den ZM '
scnvorstand in Berlin und an die QandelSka >n?
mer zu Berlin mit dcm Antrabe gewandt , d » r<"
die Schlietznnn der Börse an den Ta m s '
tagen die '

e Verhältnisse zu bessern .
' Durch ei '^

solche Maßnahme wurde der SamStaa -FriU '
schluk , der bisher für sie aar nicht in ftraae kn »'>
gesichert sein .

Die Lage des Arbei .smar . tes i -, Baden .
Tie ArbcitSmarktlaae war in der VcrichiSwockc vo »'

2N. bis S7 . Oktober im allgemeinen nicht unaünstig.
konnte in verschrienen Berufen ein Ausleben bcr
tigkeit bcobachre.« werden, was besonders aus die bcssc>
Bcschüstignng in der Hol»- und Diiontcricind » ^ ,/
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teilweise auch in der Textilindustrie zurückzuführenjk-
Vielfach Hai die Nachfrage nach Vabrikarbeitcrinnen
genommen. Turch die starke Wchininasr .o , war ^
nicht immer möglich ^ einen Ausgleich der gemeldet ^
offenen Stellen durch geeignete erwerbslose NrbAV
kröst« durchzuführen . Man muhte sich aus die Bcl^°
tignng von in der Nälie wohnenden Kräften beschränke /
Mährend im Bezirk Stockach die Textilindustrie
mit verkiirzter Arbeitszeit ihre Betriebe aufrecht crba ^
können in anderen Bezirken, besonder ? in Lör ^
die Fabriken volle Arbeitsleistung durchführen , ^ .

Tie Lage in den einzelnen BerufZgruvren ist folgen ^
In der Landwirtschaft ist die Tätigkeit bereits rc
ruhig gewor ' ' so das, die noch gemeldeten
Stellen iedcrzei , umgebend belekt werden kön «^Tie Metall - und Maschineinndnstrie hatte in der '
riibtswoche nur wenige offene Stellen anfzumê ^
größtenteils lind es ksacharbcitkkräfte , die gesucht
den . Tic Textilindustrie hat in der lebten Znt
angezogen. Tie Holzindustrie weist eine ganz be 'onde
erhöhte Nachsrage nach Fachar ^>'I»srr '' s!en an », die
befriedigt weiden konnte . Tos Naftrung?mit!e> ^
werbe liegt noch vollständig lahm, dagegen werden
cmS weniistniittelgen'crbe — die Ziaarreninduftric
stets Arbeitskräfte gekncht. TaS Nekleidui' aS - und
nigungSgewcrbe hat in bcr Berichtswoche ebenfalls .
Nachfrage aufzuweisen. Für das Baiwewerl '? n>er ^
besonder ? viele Maurer -' efucht , TaS Handelsat " '̂

<
mcist auch in dieser Woche wieder nur wenige
Stellen ans. Eine Aendcrnng in der stirk- n ??a^ '

.̂P
nach wcfblichen Kräften für vri " ate büuk ' iche
ist iinme' noch nicht zu verzeichnen . Ter Bedarf >n ^
pch von Tan zu T ^n . ohne dah es wäre . et>>
Ausgleich zn schatten ,

Bcir »?SS- i» '» riinkn «?<kN vnd
Siegen Arbeitsmangcl hat die Sunlicht -syesenschait

1M4 in Mannkeiw - Neckarau ibreu Betrieb
Krauen eingeschränkt . — TaS g 'ciche trlttt bei ^ r
derkaSrik Frendenberg in Weinbeim. Filiale
bach mit S2 Männern und FiNile Lcntersba'ilcn
lt Männern zu

Inf ^ ae Streiks ist der Betrieb bei der Bad
und Sodafabrik. Werk Ncckarzimmcrn . mit ^
tcrn stillgelegt, i? S ist iedoch zn Holsen , daki die '

s.
beit anfangs Navcmbcr mit verkürzter Arbeitszeit
genommen wird

WiedcrerZssn" na vou Betri -bcn.
Infolg « vermehrter Arbeit haben ihre Betriebe " s

der voll anfaenommen. die Girmen Mö ^"" abrik
Hertel? in Frcl ^nra . Hein - ich Frank. Söhne , ?^ e'
Möbelfabrik I Basnidki in Lan -'cnbrücken .
ncnkabrik Karlsruhe , vorm. Said « Nen . die ? ^cS'
fabrik Schut? Lau ' enbgch, und die Stuhlfabrik
Hardt in Laudenbach ,

^ rwerbSlo 'eni' k' tcrstlidnng
wurden be ' alilt : an ü? ll! Männer und M
SN? l'Lli stg Mk Kurzarbelterznta>' e wurde an ^ -
»er und Frauen t,»7 75 Mk, gewährt.

Mit NotstandSarbetten waren in bcr Bcriihtvtr
nn» ZN?>a SrwerbSlole beschäftigt.
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